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Orthodoxe Kırche Okumenischen Patrıarchats IN eologı-
scher Hınsıcht koordinıerte, tforderten
grundsätzlıc mehr Verantwortung für

Panorthodoxe Nachrichten Frauen In der Kırche: besonders dıe Wle-
dereinführung des weıblichen Dıakonats iın

Zeıtpunkt des Panorthodoxen Konzıils en orthodoxen und altorıentalıschen
Das Heılıge und TO Konzıil der (Ir: Kırchen Krıtik wurde lıturg1schen (Je-

thodoxen Kırche kann nach Auffassung gebenheıten geü Es beeinträchtige dıe
des Metropolıuten VO der Schweıiz, Da- Ur der Frau, WEn Priester menstrule-
maskınos Papandreou, noch VOT dem rende Frauen nıcht ZUT Kommunıion zuhe-
TE 2 000 stattfınden. Papandreou, der Ben und Mädchen dıirekt 1m NscChAIu
mıt Vorbereıtungen für das Panorthodoxe ıhre aufTtfe und Myronsalbung den Aufent-
Konzıl betraut Ist. erklärte In Wıen VOT halt im Allerheıiliıgsten verweı1gerten. 1Ka
»Pro Uriente«, dıe Orthodoxı1e MUSSEe Af- tholische Nachrichten Agentur OKI

(11.21997) 10]lerdings ıhr Verhältnıis den ande-
LO chrıistlıchen Kırchen klären |Radıo
Vatıcana, AD 996|] Nachrichten über Orthodoxie IM Internet

Unter der Internetadresse hhtp://www.Orthodoxe Frauen fordern mehr Rechte goarch.org erscheınt se1lt kurzem die Ho-
Vom bIıs (Oktober 996 fand In Da- INCDASLC der TeC TIANOdOX Arc  TOGESE

maskus eın erstes internatıonales Ireffen of Ameriıca, dıe in englıscher Sprache
Nachrıichten über dıe Erzdiözese, das Oku-orthodoxer Christinnen Auf geme1n-

SdiIllec Inıtıatıve der orthodoxen Patrıarcha- menısche Patrıarchat VO  e Konstantinopel
VOIl Konstantınopel, Alexandrıen und und dıie übriıge Orthodoxıie bletet SOWIE e1-

Antıochljen nahmen eiwa 65 Frauen AdUus Onlıne-Vers1ion der Zeıitschrı »
den Patrıarchaten SOWIEe Aaus den füntf alf= TINOdOX Observer« anbıletet. atholı-
oriıentalıschen Kırchen der armenıschen, sche Nachrichten Agentur OKI
äthıopischen, koptischen, südındıschen
un syrıschen Kırche der Veranstal-
Lung teil Vıer emenkreıse wurden be-

Okumenisches Patrıarchatandelt » Der Heılıge Ge1ist 1Im en der
Kırche«, » DIie Tradıtion heute verstehen«,
»Orthodox se1ın und TAau SEIN«. » DIie Tau Umwandlung der ag1d 5Sophia IN eine

Moscheeund der zeıtgenössısche Pastoraldıenst«.
Zur Eröffnungsdiskussion W ar der ortho- Der türkısche Mınıster me Jemil
doxe Patrıarch gnatios VO Antıo- 1udc Trklärte In der Zeıtung » Turkıye«,
chıen anwesend: der altoriıentalısche Patrı- e Umwandlung der agla Sophıa In eine

Moschee werde bald stattiınden. Der tUur-arch S yriens, gnatios Za  a, gab Z

SC der Tagung einen Empfang kısche Vertreter be1 der UNESCO inge-
Die JTeiılnehmerinnen des reITens, das SCH erklärte gegenüber Repräsentanten

Kyriaki Fitzgerald als Repräsentantın des derselben Urganısatıon, der Status der
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agıa 5Sophıia werde nıcht verändert. uch Bartholomaıios In ong-Kong, AÄUSFPA=
der Dıirektor des UNESCO-Zentrums für lien und Neuseeland
das Weltkulturerbe, ern VOoO  am roste, Vom bıs 28 November 1996 weilte
vertrat dıe Ansıcht, eıne Umwandlung Se1 der Okumenische Patrıarch artholo-
»unwahrscheımnlich«: dıe agıa Sophıa malos Besuchen In ong-Kong, AU-
stünde auf der Laste der UNESCO- stralıen und Neuseeland Seinen kurzen
Weltkulturdenkmäler. |Katholische ach- Pastoralbesuch In der Metropolı1e VO
richten Agentur OKI (8.10.1996) 15 ong-Kong nutzte Bartholoma1os
Der Okumenische Patrıiarch In Schottliand anderem dazu, das Grundstück, auf dem

dıe ünftige Kathedralkırche gebaut wırd,
Vom Yı Julı 1996 weilte der Oku- und die dortige orthodoxe (Geme1ninde

menısche Patrıarch, Bartholomaios I’ in besuchen und einen Vortrag In der chıne-
Schottland Von der Unıiversıtät Edın- sıschen Unıiversıtät halten
urgh, CI: dıe dortige orthodoxe Ge- In Australhıen 1e sıch Bartholoma1os
meı1nde besucht hat, wurde ß miıt dem Eh- ZUuUueTSs! ın Perth auf. Am November
rendoktortitel ausgezeıichnet. Am S5onntag, führte der Ökumenische Patrıarch mıt dem
den Julı vollzog der Patrıarch IN- australıschen Premierminister John Ho-
LLICIH mıt dem Ortshıierarchen, Erzbıschof ward eın eSspräc über dıe polıtısche La-
GrigorI10s, dıe (jöttliıche Liturg1ie In der SC 1m Ööstlıchen Europa. ber 131066
orthodoxen St Lukas-Kırche In Glasgow reiste Bartholoma1os nach CanberralOkumenisches Patriarchat Kırchliche Dort empfing ıhn der Generalgouverneur,Nachrichten, Julı 1996, 4—5| SIr ıllıam Dean, der dıe Bedeutung der

orthodoxen Bevölkerung Australıens fürGriechische Orthodoxe auf Imbros und
das (GGememwesen hervorhob artholo-Tenedos In Gefahr ma1l0s dıe vorbıldlıchen Bemühun-

Der Lausanner Vertrag VO 024 sprach SCH der australiıschen Gesellschaft -
dıe damals Tast rein griechisch bevölkerten leranz und kulturellen Pluralısmus und
Inseln Imbros und Tenedos Aaus geOoSsirate- erwähnte In dıesem Zusammenhang auch
gıschen CGründen der Türke1ı Der den dıe interkonfess1i0nellen Dıaloge In Mel-
orthodoxen Chrısten vertraglıch zuges1- bourne kam der Patrıarch zanlreıchen p_cherte Schutz konnte indes nıcht verhın- storalen Verpflichtungen nach. Am 18
dern, daß fast 200 Kırchen, apellen und November TAaC VO  en Briısbane Aaus
Klöster ZeTSTIOT! und bereıts 1964 or1€e-
chischsprachıge chulen geschlossen WUT-

einem dreıtägı1gen Besuch der DIiözese VON

Neuseeland auf. In Welliıngton hıeß der
den DIie türkısche Reglerung kam und neuseeländısche Metropolıit Dionysı1os,kommt ihren Verpflichtungen aus dem dessen Amtsgewalt sıch auch über Indo-
Vertrag VON Lausanne nıcht nach. Die nesien. dıe Phılıppinen und Korea CI -
/Zahl der auf beıden Inseln eDenden Grie- streckt, den en Gast AaUus Konstan-
chen sank VOIN 9.000 auf 230 während dıe inopel wıllkommen Es andelte sıch
Zahl der Türken VO 100 auf 7.500 stieg. den ersten Besuch eInes Okumenischen
tholıische Nachrichten Agenur OKI Patriıarchen In Neuseeland Vom bIıs
38 (10.9.1996) 16] AF November 1e€ sıch Bartholoma1os in

Sydney auf. Er traf mıiıt vielen Gläubigen
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besuchte zahlreiche orthodoxe Türkisches Gericht verurteilt Metropolit
Einriıchtungen, anderen das 986 SC akovos
gründete Institut für OdOXe Theologıe, Metropolıit akovos VOIlN Laodıkeı1a, eın
und fejlerte mehrere (Gottesdienste. In 5Syd- bekannter Hıerarch des Okumenischen Pa-
NCY tungıierte Erzbischof Stylianos, der triarchates, wurde 15 Januar 99 / V Oll
dıe Erzdiözese des Okumenischen Patrıar- einem türkıschen Gericht fünf onaten
chats INn Australıen se1it 975 eıtet, als alt verurteılt, we1l SI in der Kırche der
Gastgeber. Bartholoma1os besuchte dıe bulgarıschen Gemeı1inde des Stephan In
der Jurisdiktion des ÖOkumenischen Patrı-
archats eiıne

stanbul, dıe der Jurisdiktion Konstantıno-
unterstehenden, ungefähr pels untersteht, auf Eınladung des dortigenMiıllıon zählenden orthodoxen Christen Kırchenvorstandes Ustersonntag des

700.000 davon sınd oriechıscher Abstam- vorıgen Jahres dıe Vesper der 1e SC
MUunNng erstmals als Okumenischer Patrı-
arch. SOP 714 (1997)

fejert hat FEın ıtglie: dieses Kırchen-
vorstandes, VO dem sıch dıe anderen Miıt-
glıeder inzwıschen dıstanzıert aben, sahNeue Hıerarchen des Okumenischen Pa-

triarchats darın den Versuch eiıner Gräzisierung der
bulgarıschen Gemeı1unde und hat AUs dıe-

DIie Heılıge Synode des Patrıarchats SC TUN! Metropolıt akovos angeze1gt.wählte 1mM September 996 den se1ıt 97/9 WAar sieht dıe laızıstische Verfassung der
amtıerenden Vıkarbischo VOIl Buenos
Aıres., 7U

Türke1l eın Eıngreifen der Justiz In inner-
GGennadios (Chrysolakıs), kırchliche Angelegenheıten nıcht V-OT:; dıie

Metropolıiten und Oberhirten der - Anzeıge wurde trotzdem aufgegriffen und
1ldeten Metropolıe VON Südamerıka Der eın Prozeß eIführt. DiIie verhängte aft-
ehemalıge Bıschof VO Constantıa und, strafe wurde VOrerst ausgesetztl, da eın Be-
se1t 1979, VON Toronto, Sotir10s Athana- rufungsverfahren be1 einem Appellatiıons-soulas), wurde ZU führenden Hıerarch ericht In Ankara nachfolgen wırd. Inzwı1-
der neugebildeten Metropolıe VO 1oron- schen hat der Okumenische Rat der Kır-

Nachfolger des ZU Erzbischof VOoN chen SCAT1L  IC beım türkıschen Justizm1-
Amerıka berufenen Metropolıiten DYTFI-
don In der Metropolie VOIl talıen ist der

nıster intervenılert und dıe sofortige Auf-
hebung des Istanbuler Gerichtsurteils 0>bısherige Vıkarbischo derselben Meftro- ordert NaAGOM 1/1997, 4’ Enımerosis

polıe, Bıschof Gennadios (Zervos). Der 13 (1997) eft E
NEUC Metropolıt W ar 967 Archiımandrıt
und Generalvıkar, abh 9/0 Bıschof der für I'reffen muıit Erbakan gewünscht
talıen zuständıgen Metropolıe VO Öster- Der Ökumenische Patrıarch artholo-
reich. Neuer Metropolıit VO Panama und ma10s hat se1ın Interesse einem Trefi-
Exarch VOIN Zentralamerıka 1st se1t De- fen miıt dem türkıschen Regilerungschefzember 996 der ısher1ıge an VON New Necmettin Erbakan eKunde ach des-
York. Bischof Athenagoras (Anastasıa- SCHH Amtsantrıtt hatten griechısch-orthodo-dıs) Zum ersten orthodoxen Metropolıten Gemeıinden der Türke1ı befürchtet, ET-
VON Hong Kong wurde der bisherige bakans fundamentalıstische efah-Parte1
Kanzler des Erzbistums in Chıicago, rchl- könnte ihnen noch mehr Schwiıerigkeiten
mandrıt Nıkitas (Loulias) bestimmt. bereıten, Was jedoch bıslang aus  1e©
ı Orthodoxie ktuell 1/1997,
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Bartholoma1os möchte Erbakan beson- Patriarchat VO  n Alexandrıen
ders ZUT Beruhigung der 4 000 or1€-
chısch-orthodoxen Chrısten, dıe noch In Der Metropolit WACH  - Kambala und Uganda
der Jürke1l en darum bıtten, dıe Kın- verstorben

haltung der VO der türkıschen Verfassung Am 158 Januar 09’7 verstarb nach Jang-
garantıerten Mınderheıitenrechte D ährıger Krankheıt der eingeborene alrıka-
währleIisten. Im übriıgen soll dıe für 99’7 nısche Metropolıt VON Kambala und Ugan-

Wiıedereröffnung der eolog1- da, 1 heodoros angyama. DIie Bestattung
des Hıerarchen des Patriarchates VO  - lex-schen Hochschule VO Chalkı Gesprächs-

gegenstand SseIN. Süddeutsche Zeıtung andrıen fand In Kambala Der Meftro-
VO 214997 polı wurde 9724 geboren und hat abh 945

dıe oriechısch-orthodoxe Schule des Patrı-
Schirmherrschaft üher Symposion archates In Kaıro esucht. In den ahren

Im September 996 fand quft eiınem hat wiß der Theologıschen Fa-
Schiff, das VO JI rapezunt (Türkeı nach kultät der Universıtät en orthodoxe
ssalonıkı fuhr, en 5Symposion Theologıe studiıiert. Zum Bıschof wurde
das sıch miıt der ökologıschen Krise des 9094 gewählt und nach der Gründung der
Schwarzen Meeres befaßte Mehr qals 150 Iiözese VO  S Kambala und ganda
Wıssenschaftler. Phılosophen und Kır- iıhrem ersten Metropolıten ernannt
chenvertreter nahmen daran teil DiIie |Peiraike esSIa, Februar 1997, 55
Schirmherrschaft hatte der ÖOkumenische
Patrıarch Bartholomaios miıt Neuer Patrıarch VOonN Alexandrıen gewdhlt
Jacques Santer. dem Präsıdenten des Ku- Am DAE: Februar 99 / wurde der ısher1-
roparaltes, inne. Katholische Nachrichten SC Metropolıt VOIN Kamerun, Petros (Pa
Agentur OKI (10.12.1996) 10] papetrou), ZU Patrıarchen VOoO

Alexandrıen ewählt. ufgrun der St1im-
Im ert. VO Jahren verstarb In ICN der Aaus Laıen und Geistliıchen beste-

Frankfurt Maın der langjährıige Pfarrer henden ahlkommıssıon des Patrıarchats
der dortigen (Gememinde des Propheten standen olgende dre1ı Kandıdaten ZUT end-
1as, Erzpriester Vasılios LZangas. Vater gültıgen Wahl Der Metropolıt VOIl Kame-
Vasılı0s wurde 936 In riechenland DC- rTun, Petros, 154 Stimmen), der Metro-
boren, absolvierte se1in Theologiestudium polı VON /entralafrıka, Timotheos. 1a5

der Theologıschen Hochschule des Stimmen) und der Metropolıt VON 1mDa-
Okumenischen Patriarchats In (C’halkı und bwe, Chrysostomos, 101 Stimmen). In
stand se1ıt 9064 im Dienst der Griechisch- der ndrunde., der sıch dıe acht amtıe-
(Orthodoxen Metropolıe VO eutfschlan: renden Metropolıiten des afrıkanıschen Pa-
NaAGOM 7/1996. triarchats beteilıgen dürfen, en sechs

Hıerarchen den Metropolıiten VON Kame-
Tun, der 049 auf ypern eboren wurde,
ZU Patrıarchen gewählt. Dıiıe Inthronisa-
t10Nn des Patrıarchen fand
März 997 In der H1l.-Sabbas-Kathedrale
VOIN Alexandrıen 170 LIMA SA
199 7, A12:; SOP 2716 (1997) 1—2|
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Patrıarchat Vo  am Antiochien LIGT: IDom auf dem Nevsk1j-Prospekt, der In

Der Patrıarch VON Antiochien IM Phanar sowJetischer eıt als Museum für elıgıon
und Atheismus diente. orge bereıten Me-

Vom bıs Da August 996 tropolıt adımır (Kotljarov nach e1Ze-
der orthodoxe Patrıarch VO Antiochlien 11C ekKunden der Proselytismus finanz-
gnatıos S1t7 des Okumenischen starker ausländıscher Sekten, besonders
Patrıarchats einen OTIMNzZIıellen Besuch ab VOIN Mormonen und Zeugen ehovas 1Ka
Das Uberhaupt der arabıschen Orthodoxie tholische Nachrichten Agentur OKI 43
wurde VO Metropolıuten VON Bıblos und (15.10.1996) 11|
otrya, eorg, begleitet und uUurc den
Okumenischen Patrıarchen artholo- Orthodoxie IN Weıihnruhland wächst
mal0s als Glaubensbruder CTIZ116 CIMMP- DIe weıßrussische orthodoxe Kırche hat-
Tangen. In Anwesenheıt auch des Metro- während der spaten sowjJetischen eıt
polıten VoNn Pergamos, loannıs, diskutier- [1UT noch 200 Gotteshäuser AT Verfügung,
Ien dıe vier Hıerarchen wichtige Fragen, und 6S W äal schwıer1g, diakonische Arbeıt
dıe für e Orthodoxı1e VO Belang Sind. elısten. Jetzt g1bt CS rund 000 KI1r-
!Okumenisches Patrıarchat Kırchliche chen, In 1NS entstanden mehrere ırch-

1C S5ozlalstationen, Stadtrand eın be-Nachrichten., August 996, L1
Ssonders großhes karıtatıves Zentrum. äl
dem wurde eın Frauenkloster gegründet

Patriıarchat VonNn Jerusalem und der Unıiversıtät VoN 1Ns eiıne
Theologıische eröffnet, welcher

Bıblische Datierung bestätigt der Metropolıt Filaret (Vachromeev als
Israelısche Wıssenschaftler der Ben- an vorsteht. |Katholische Nachrichten

Gurion-Universität bestätigten nunmehr Agentur — OKT 43 (15.10.1996) 11]
dıe bıblısche Datıerung der Zerstörung Je-
rusalems. Dıie 1mM Buch Josua erwähnte Religiöse Statiıstik AU S Rußland
r eriıcho habe tatsäc  1C 1m Statıstischen Erhebungen zufolge ist die
frühen 16 Jahrhunder!'! Chr. stattgefun- Zahl der Russen, dıe sıch ZU christlıchen
den; cdıe Jüngsten geologıschen Untersu- Glauben bekennen, auf 12% gestiegen.
chungen erlaubten diese Aussage |Katho- Der Zuwachs macht sıch besonders In der
lische Nachrichten Agentur OKI 3° Orthodoxen Kırche bemerkbar, da sıch
(30.7.1996) 50% der Erwachsenen qals aktıve rthodo-

Chrıisten bekennen (1ım Jahr 991
CS 30%) uberdem welsen sıch 4% als

Patriarchat Von Rußland Muslıme 6S %) AU:  N DIie
Statıistık VOoO 991 welst 53% der erwach-

Diözese Von SE Petersburg und Ladoga Russen als Athe1isten Aadus L EpL-
Zur eıt umfaßt e DIiözese VO St Pe- SKeDSLS 537 5301 1.1996) L/

tersburg und Ladoga 2726 Gemeınden, Gebeine des h[ aksım rek wıieder auf-Klöster und Metochien. S1ıe verfügt über
gefunden284 Priester SOWIeEe 1R Dıakone e-

Im Sommer 996 wurden iIm Dreieimn1g-dralkirche des Metropolıten VO St Pe-
tersburg 1st se1lt kurzem wıeder der Kaza- keıts-Serg1]-Kloster be1 oskau dıe (Ge-
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beıne des erst 1Im Tre 908 kanonisierten Orthodoxie hald Staatsreligion INn Belarus?
Maksım rek (Maxımos der HEeCcNE WIEe- Weıißrußlands Präsıdent Aleksandr Lu-
der auIgeIunden und inzwıschen ZUT Ver- kasenko sprach sıch aTtur dUusS, den KOm-
ehrung ireigegeben. Das rabh des eılıgen mMun1ısmus zugunsten der Orthodoxı1ie auft-
aksım rek (um 470 bıs wurde zugeben. Er bedauerte, daß dıe iıdeologischeIn den A0er Jahren neben nıcht wen1ıgen Erziıehung mıt dem Ende SowjJetrußlandsanderen Grabstätten 1Im Dreiemigkeits-Ser- chaden habe » Wır ollten das
g1]-Kloster VOIN ommunısten geschändet.
eıtdem dıe Gebeine verschwun-

System wıederherstellen, aber zentriert auf
dıe Orthodox1e auf den Marxısmus-

den ach langer Vorbereıtung begannen Leninismus!'« Der se1t 994 amtıerende
75 Junı 996 mıt Bıllıgung des Patrı- trühere olchoz-Vorsitzende bekennt, GE SEI

archen Aleksıi]) il und Leıtung des »Trüher Atheıst SCWCSCHH, aber Jetzt bın ich
russıschen Archäologen Serge] Aleksee- orthodoxer Gläubiger geworden«. In einer
VIC Belaev dıe erfolgreichen Ausgrabun- Rede In der Unıhversıutät VOIN 1NSs betonte
SCH A seıne Bereıitschaft, dıe >Rolle der rtho-

Maksım rek kam 518 autf Eınladung doxen Kırche In elarus stärken«. Der
des Großfürsten Vasıl1)] 111 nach Rußland römiısch-katholische Kardınal Kazımmierz
Der hochgebildete Athosmönch übersetzte wiatek befürchtet, In Belarus könnte dıe
unter anderem den Psalter NEU INs Kır-
chenslavısche. AUT. Vorwürfe hın, dıe He1-

Orthodoxı1ie Staatsrelıgion werden. Die Dis-
krımımierung der Katholıken, che 20% der

lıge chrıft verfälschen, wurde CT eINn- weıißrussischen evölkerung ausmachen,
gekerkert. Er verbrachte tlıche Tre In könnte dıe orge des ardınals
gelstiger Askese, zuletzt 1Im Dreiein1g- »schlımmer SeE1IN als während der kommu-
keıts-Serg1]-Kloster, CT 556 verstarb. nıstıschen Herrschaft« ı Orthodoxie aktuell
Die Gläubigen schätzen Maksım trek als 1997 7-8|
Starzen, Fürsprecher und Bekenner sehr.

Ukrainischer Kırchenrat gebilde/u seinem 100 odestagz wurde ıhm 1mM
Dreieimnigkeits-Serg1]-Kloster eiıne Grabes- er VO verschlıedenen Seıten D
kırche errichtet, dıe zahlreiche Pılger schlagene >Pan-Ukramische Kırchenrat«
ZOS Narodnaja (Jazeta, 7.19906] nımmt konkrete Gestalt Eın Vorbere1l1-

Heiligsprechung des _letzten /Zaren Cr WO- tungskomitee In Kıev hat e1in Konzept für
dıe Arbeılitswelise des Rates ausgearbeıtet.SCH Vorsıtzender dieses Komuitees ist der

Die Heılıge 5Synode des Moskauer Patrı- ukraınısche Vızepremier Ivyvan Kuras. Ziel
archats eıtete In oskau eın Verfahren des Kıiırchenrates 1st dıe Stärkung des Öku-
e1n, das ZUT Kanonisierung des etzten [US- menıschen Dıalogs, dıe Versöhnung
sıschen Zaren, 1KOlaus 11., führen kann. den verschıedenen Kırchen und aktıve
Der Zar hatte 1917 abgedankt und WAar Teılnahme der geistlıchen Erneuerung018 mıt seiıner Famıiılıe ın der Ukraine SOWIeE cdıe Koordinierung VOIN
Ekaterinburg VO Bolschewık1 ermordet
worden. Z A0

Hılfsprojekten und Aktıvıtäten 1im Bereich
S Uüddeutsche Zeıitung, des Erziıehungswesens. Es ist eplant, daß

1996, cdıe obersten W ürdenträger der verschlıede-
Hen Kıirchen turnusgemäß den Vorsıtz
übernehmen.
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Als Mıtglıeder sollen 1Im Kırchenrat VCI- VOT em mıiıt 16 auf alte Menschen und
Arbeıiıter. Die zwıschen Armen undtreten sSe1IN: Metropolıt olodymyr orth

Moskau), »Patrıarch« Dymytrı ukraın.- Reıichen habe einen krıtıschen an C1-

orth.), »Patrıarch« Filaret orth 16V. reicht. |Publık-Forum (14.1.1997) 49 |
Erzbischof IrOSIaVv ardına Luba-
tschivky] (ukraın.-kath.), Erzbischof Ma- Bıschof Konstantın (GorJjanov), DIS-
ran Jaworskıi (röm.-kath.), Repräsentan- her Rektor des Theologıschen Semiıminars In
ten der protestantiıschen Kırchen, der Jüd1- 1Ns (Weıißrußland), wurde ZU Rektor
schen und muslımıschen (Gemeıninden. Pro der Petersburger Geıistliıchen ademıe
Orıente ernannt !Okumenische undschau

(1997) 131Streıt Kirchen flaut ab

Der Streıt Kırchengebäude werde ın
der westlichen Ukraıine (Galızıen) me1- Patrınarchat VonNn Serbien

zugunsten der griech.-kath (unler- Serbische Kegierung krıtisiertten) Kırche entschıeden. außerten
Aprıl 996 Miıtgliıeder einer eglerungs- Mıt deutlıchen Worten kritisierte und
kommıissıon. Gotteshäuser, dıe früher den verurteilte dıe Heılıge S5Synode der serbı-
Unilerten gehörten, fiıelen heute selbst dann schen orthodoxen Kırche das Verhalten

des serbıschen Präsıdenten oDOodan Mı-s1e zurück., WEeNN dıe melsten Gläubigen
des (Ortes rTthodox selen. DIie Orthodoxen OSEeVIC und se1lner Regierung. S1e erklärte,
hätten oft das Gefühl. VON den westukra1- dıe Regierung habe das olk den Rand
nıschen eNorden benachteıligt WCI- der Armut und den Staat den Rand des
den Beklagt wırd auch, daß orthodoxe /usammenbruchs geführt. Die Kırche VOI-

Gemeınnden VOoN den ukraiınıschen eNOT- urteıle schärfstens dıe Fälschung der
den keın Land zugewlesen bekommen, auf Volksstimmen, dıe Erstickung der polıti-
dem S1IE eıne Kırche bauen könnten. Im- schen und relıg1ösen Freıiheıten, beıispliels-
merhın se1 ıe Zahl der Konflıktfälle 995 welse dıe Verhinderung des Relıgionsun-

1m Vergleıch 994 VON 2236 auf 131 terrichts In den chulen, dıe verweıigerte
gesunken. In Kırchen felern Orthodoxe Zurückgabe und Konfiszıerung kırchlı-
und Unierte abwechselnd iıhren (Jottes- chen E1gentums. Das Regıme verrate dıe
dıenst allerdings VielTaC nfolge VO »ruhmvolle und mühevolle« Geschichte,
Weılısungen der ehorden diese Sıtuation das Volksgedächtnıis, ge1istige und natıona-
1rg welılteren Konflıktstoffrf. Pro Orıente le Werte, und habe überdies verursacht,

daß erbiıen mıiıt der SaAaNZCH Welt zerstrIit-
ten se1 Dıie 1SChHNOTe unterstreichen abel,Patrıarch Aleksij II prangerte Massen- daß dıe Kırche diese Krıtik und Verurte1-

elen lung vornehme als jJahrhundertelange Be-
In bısher nıcht gekannter Eindeutigkeıt wahrerın der Heılıgtümer und Werte des

prangerte Patrıarch Aleksi} Il das Mas- Volkes Patrıarch Pavle VO Belgrad und
senelend In Rulßland DIie NCUSCWONNC- Sanz erbien forderte In seiner Weıh-

Freiheit werde für viele Russen adurch nachtsbotschaft, der freı geäußerte
et. daß »dıe wiıirtschaftlıche Basıs des Volkes MUSSE respektiert werden. Er
für deren Realısierung fehlt«, Aleksı] verurteılte zugle1c jede Gewalt und Wiıll-



94 Chronik

recht anschaulıch Die Welt SC1kür Herder Korrespondenz (1997)
05| nıcht geschaffen worden, auf daß der

ensch äkular werde., sondern damıt w
Keıne Einladung ausgesprochen verklärt werde. Dies MUSSE dıe Kırche Ze1-

kın OTITIZI1eller Vertreter der athonıschen ScCcH DiIe Orthodoxe Kırche könne der
Mönchsregierung, Germanos, WIEeS TES- Welt el helfen, ihren wırklıchen AnN=-
seberıichte (vgl OFoO 19906, 291) gelpunkt, der In Chrıstus sel, wıederzuent-
rück, wonach dem irüheren Präsıdenten decken In Arbeıtsgruppen wurden The-
der Serbıischen epublı In Bosnıen, Dr LLICIN AdUus den Bereichen der dogmatıschen

Theologıe, der ıturgık und der Miıssıons-Radovan Karadzıc, angeboten wurde,
sıch 1Im serbıschen Athos-Kloster Chl- wı1ıssenschaft dıiskutiert. SOP San (1996)
landar nıederzulassen. Weıter e1 C5S; cdıe 4—5|
Heılıge Kommunıiıtät habe noch n1e Perso-
8158 Asyl gewährt, ıe krimıineller
Handlungen esucht würden. uch Gene- Patriarchat Von Bulgarıen
ral ladıc, der auf Drängen des
Patrıarchen aVle VO  —; seinem Amt UDLLAUM der Entschlafung des hl Toann

VON Rılarücktrat, habe keıne Eınladung erhalten,
auf den OS kommen. 1Orthodoxie Se1t August 996 begıng cdıe bulgarısche
ktuell (1997) 13| orthodoxe Kırche mıt eıner er VO  —_

Festlıc  eıten dıe 1050-jährige 1eder-
kehr des ages, dem der loann VOIN

Patrıarchat VO  am Rumänien Rıla entschlıef. In dem loann VOoO Rıla
ehrt dıe orthodoxe Kırche Bulgarıens den

Kongrenh der Lehreinrichtungen für Or- Nationalheıligen des Landes und Patron
hodoxe T’heologie des bulgarıschen Volkes, zugle1ic auch

Vom 12 bıs EF August 996 fand mıt den (Gründer des nach ıhm benannten und
dem egen des Patriarchen Teoctist In sehr bedeutenden Klosters. Am 18 A
Bukarest der vierte Kongreß der Lehreın- gusl, dem Festtag des eılıgen, gedachte
riıchtungen für Orthodoxe Theologıe Patrıarch Maxım In Anwesenheiıt der DE
Das ema autete » DIe Sendung der Kır- samten 5Synode der orthodoxen Kırche
che heute und An dem Ireffen Bulgarıens, der Reglerungsvertreter un
nahmen ungefähr 6() orthodoxe Theologen zahlreıicher Gläubiger des loann In der
AUSs Bulgarıen, iınnlan' Frankreıch. Grie- Klosterkıirche des Rıla-Klosters Die Off1i-
chenlanı Jugoslawıen, Rulland, der S I0- 1ellen Feierlichkeiten fanden (J)k-
wakel und den USA SOWI1eEe Vertreter der tober, dem est der Übertragung der (Ge-
14 Orthodox- Theologischen Fakultäten beıne des eılıgen Aaus der damalıgen
Rumänıiens teıl Konferenzen dieser Hauptstadt Bulgarıens, Velıko Tarnovo, ın
wurden 936 und 976 In en das Rıla-  oster, Pa diesem Ere12n1s

der Okumenische Patrıarch Bartho-und 087 INn Boston abgehalten.
Im Plenum wurde dıe rage nach der OMalos SOWI1eEe der serbıische Patrıarch

Sendung der Kırche grundlegend theolo- Pavle und zahlreiche Vertreter der ande-
Q1SC behandelt Vater Dumitru Popescu ICI autokephalen orthodoxen Kırchen
AUsSs Bukarest se1ıne edanken dazu gereı1st. 1 Orthodoxie ktuell 1/1997,
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Kırche VoO rıechenland gesiedelte Ukraıiner. DiIie DIiözese VO

Warschau und Baelsk A 185.700 1äu-
Sektengefahr hetont bıge; dıe me1lsten sınd 1ImM Gebiet

Dıe In en erscheinende » Athener VO West-Bıalysto beheıimatet, 1mM W ar-
Zeıtung« berichtet, daß In riechenland schauer Dekanat en UTr rtho-
derzeıt Sekten und 129 andere »rel1- doxe. Die übrıgen vier Bıstümer sınd
x1ÖSe und pararelıg1öse Gruppen« wırken. sentlıch kleiner: odsch-Posen mıt
ıne staatlıche Regıistrierung iıhrer Aktıvı- Gemeıindemıuitgliedern; Breslau-Stettin mıt
aten g1bt 6S nıcht Die Kırche VO Grie- Gläubigen; Lublin-Chelm mıiıt
chenlan! dıe sıch als einz1ge griechıische und Przemysl-Nowosadek miıt 11UT

Instıtution mıt dıiıesem Problem quseinan-
dersetzt, bewertet dıe Tätıgkeıt der Zeugen DIie orthodoxe Kırche Polens umfalit In
Jehovas, der Buddhıiısten und der Sci1ento- natıonaler Hınsıcht olen., Weıßrussen,
ogen qlg besonders beunruhigend. Ka Ukraıiner, Lemken (Ruthenen) und Russen.
tholische Nachrichten Agentur OKI 4® hre Verteiulung Ist recht unterschiedlich
(19.11.1996) Eın hıstorıscher Vergleich zwıschen den

Wiederaufbau des Klosters auf dem yMp
/Zahlen VO 931 und 991 erg1bt folgen-
des Bıld Im Gebiet VOIN Bıalystok,

Das 1m 7 weıten Weltkrieg zerstorte, 500 heute insgesamt 34(00.000 Orthodoxe eben,
Tre alte Kloster des Dıionys1o0s auf D VOT dem rieg 304.700 Im Se1-
dem YmMp wırd wıieder aufgebaut. Von nerze1ıt überwıegend deutschen Oberschle-
den einst 100 Mönchen ebht 11UT noch RA s1en gab 6S 931 rund 400 Orthodoxe,
ter 1mo0os auf dem ymp |Katho- Jjetzt sınd CS 1mM damals ebenfalls

deutschen Ermland und asuren 6Slısche Nachrichten Agentur OKI 37
21] 300. heute en dort rund OS

doxe, VOT em solche., dıe aus der Tal-
orthın umgesiedelt sınd. In preußIt-

11 kirche Vo olen scher eıt wurden In Nıederschlesien ke1-
orthodoxen Christen ezählt, heute sınd

Statistische Daten ( gleiches gılt für W estpommern,
In der Zeılitschrı der Orthodoxen Me- 991 Orthodoxe lebten LOr

tropolıe VO Warschau (No /1996) WUT- thodoxıe ktuell 1/1997, FE
de statıstısches Materıal ZUT polnıschen
autokephalen orthodoxen Kırche veröf-
fentlicht Danach zähl dıe Orthodoxe Kar- Kirche Vo  — anıen
che In olen 5/71.000 äubıge In sechs
Diözesen miıt 337 Kırchen 211 (Gjemeınn- Fundamentalısten schändeten Kırche

dekirchen, 35 Fıhalkırchen und 8 '] apel- In Voskopo]jJa zerstorten iıslamısche Fun-
en) Dıie me1lsten rthodoxen. ämlıch damentalısten In der orthodoxen Kırche
221::600. en In der Diözese Bıalystok- des eılıgen Erzengels Michael mehr als
Danzıg; rund 170.000 sınd weıißrussischer ZWanzıg Fresken Auf Fresken mıt 1blı-
bzw polnıscher Natıonalıtät, be1 den eiwa schen Szenen fand Ian dıe Aufschriuft

Gläubigen In Danzıg und In »Allahu kbar« (»Gott ist g70B3«). alız
Allenstein andelt D sıch dorthın rı KOcI, der Präsıdent der ıslamıschen
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(Gemennschaft Albanıens, verurteiılte e ne Zugehörigkeıt abstiımmen kann. Von
Kırchenschändung als einen »harbarıschen den stimmberechtigten Gemeıhnnden ent-

Akt, der e relıg1ösen Gemennschaften cschıeden sıch aut amtlıchen Abstim-
aufbringen Soll« |Katholische AacCNrıch- mungsergebnisses für dıe Zugehörıg-
fen Agentur — OKI 43 (15.10.1996) LE keıt der Konstantınopel unterstehenden

Estniıschen Orthodoxen
Neue römiısch-katholische ischöfe IN AB Apostolıschen

Kırche, 3() (Gemeılinden wollen dem MoOs-
hanıen kauer Patrıarchat unterstehen. [ iese sınd

Während das Verbot der albanıschen OITfenDar zahlenmäßıg bedeutend orößer
eglıerung Z Einreise der dre1 bereıts als jene 54 Gemeıminden, dıe nunmehr JU-

risdıktione dem Okumenischen Patrıar-gewählten und geweıhten orthodoxen Me-
tropolıten griechıischer Abstammung INs chat angehören. Der Entscheidung kommt
|Land noch andauert, und der Erzbischof auch eshalb erhebliche polıtısche edeu-
Anastasıos Yannoulatos dıe orthodoxe (ung Z we1l der Grundbesıitz der ortho-
Kırche Albanıens weiıter alleın betreut, doxen Kırche nahezu 5% der Fläche Est-
kommen für cdıe Römisch-katholische Kır- anı ausmacht. Pro Oriente,
che Albanıens 1ICUC 1SCHNOTfe hınzu. Am

Januar 99’/ weıhte aps Johannes
Paul I1 In der St.-Petrus-Kırche In Rom Altorientalische Kırchen
Zwel weltere albanısche 1SCHNOTe, dıe
fort In anıen eingesetzt wurden. Fıner Erneuerungen INn der armenıischen Kırche

Am 23 Maı 996 wurde dıe BıblıothekVO ıhnen wurde für den aum VOIN

Südalbanıen dem S0g Nordepirus der erst 995 (s OFo 1 E 1996, 59) SC
ständıg, der hauptsächlıc VO orthodoxen gründeten Theologischen der
Chrısten griechıischer Abstammung be- Universıität Yerevan feierlich eröffnet. Ka-
wohnt wırd und [1UT dıe 2 000 athol1- rekın ekdjian, Bıschof der armenıschen
sche Chrıisten zähl Somıt 1st dıe Zahl der apostolıschen Dıiözese In eutschlan mıt
römısch-katholischen 1SCHNOTe in Iba- S1t7 In Köln, übergab VO der vangel1-
nıen auf angestiegen. LEphemeri0s schen und Katholıschen Kırche herausge-
(1997) 55 gebene deutschsprachıge Fachlıteratur.

Am deptember 996 fand In sch-
mıadsın eine Bıschofsversammlung

Kıirche VonNn Estland> dem Vorsıtz VO Katholıkos Karekıin
Es wurde über dıe bevorstehende

Abstimmung üher Jurisdiktionelle Zuge- 1.700-Jahrfeıier der offızıellen Chrıistianı-
hörigkeit sıerung Armeniens SOWIEe über Fragen der

Im August 996 konnte der Streıit In Arbeıt befindlıchen Kırchenordnung be-
dıe Jurisdiktionshoheit über dıe estnısche |Armenisch-Deutsche Korrespon-
rthodoxıe zwıschen Konstantinopel und enz 03 (September 56|
Moskau vorläufig beigelegt werden (vgl Syrisch-orthodoxe Diözese VON EuropaOFo 9, 1995, 156 und D f’ OFo
996, 265267 und 297) Die erzıelte Das syrısch-orthodoxe Patrıarchat VO

Übereinkunft sıeht VOT, da jede orthodoxe Antıochien zaäahl heute Z Bıstümer. dar-
(Gemeıninde In Eistland über hre Jurisdıkti0- 192 iın Indıen, und Patrıarchalvıi-
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welteren Schreiben versicherte der Gene-karıate mıt insgesamt 210 Priestern und
Mönchen SOWIEe 3() Nonnen. Dıie me1lsten ralsekretär dem Okumenischen Patrıarchen
Ihözesen umfassen wen1ger als zehn Pfar- Bartholomaios I? der ORK bleıbe dem
relien. DıIe größte Diözese In S yrıen, e 5Symbol und der Realıtät des Okumeni-
VO azırah und Euphrat, hat 15 (GGeme1nn- schen Patrıarchats unverändert erpflich-
den uch dıe Erzdiözese VO AAyır 1ın teL |Katholische Nachrichten Agentur
1mM Südosten der Türke1, dıe Heımat der OKI 8.10 20]
me1lsten heute In eufschlian: lebenden
rund syrısch-orthodoxen Chrısten, Orthodox-Katholische Gespräche
umfaßt [1UT noch 13 (Gjemeıninden. DiIie VO Vom 15 bıs November 996 trafen
syrısch-orthodoxen Patrıarchat eingerıich- sıch In der Erzabte1l der Missiıonsbenedik-
tefe Iiözese VO Ekuropa ingegen ist mıt tiner In St Ottilıen Bayern) kKepräsentan-
56 Geme1linden ihrer Pfarrerzahl nach dıe ten der russıschen orthodoxen Kırche und
größte ihrer Kırche In Deutschlan: <1bt N 5ér])eutschen Katholischen Bıschofskon-

anderem In en, ugsburg, Bad ferenz theologıschen Gesprächen. 986
Vılbel, ebra, Berlın, Füssen, Gießben, hatten sıch Vertreter beıder Kırchen erst-

Göttingen, Hamburg, Köln, Paderborn. mals 1Im Moskauer Danılov-Kloster getrof-
Wıesbaden und Worms (Gjememinden. An fen eıtere Begegnungen fanden 90588 In
ein1gen Orten amtıeren mehrere München und 997 In Altötting
Pfarrer |Katholische Nachrichten Agentur ema der Gespräche WAar VOT allem dıe

OKI 3 / » Autorität In der Kırche«. Die Ökumene-
Enzyklıka »Ut UNUTN SINT« wurde erortert
eı INg C auch das Papsttum, be-

Orthodoxie Un Okumene sonders das Primatsverständnıs und
dıe Prımatsausübung. Der Exarch VOORK verurteiılt nschlag auf Phanar Filaret VOWeıßrußlan Metropolıt

Am September 996 kam 6S x 1nNns. eıtete dıe Delegatıon der russı1ı-
Phanar. dem Amtssıtz des Okumenischen schen orthodoxen Kırche, welcher mehre-
Patrıarchen In STa  ul, ZUT Explosion e1- Theologieprofessoren angehörten. Der
11CT Handgranate, welche glücklıcherweıse katholischen Delegatıon stand der TZD1I-
11UT geringen Sachschaden anrıchtete. Wıe NVO  — München und Freising, ardına
e türkısche Nachrichtenagentur »>Anado- Friedrich Wetter., VO  =

Iu A]Jansı« berıichtete, hatte sıch dıe UuSs- Unterdessen hob aps Johannes Paul
Iımısch-fundamentalistische Untergrund- I1 In einer Botschaft ZUuU est des AN-
organısatıon >CGiroße Ööstlıche Angre1ifer« dreas, cdıe ardına Ldward Cassıdy 1Im

dem nschlag ekannt Phanar überbrachte, cıe Bedeutung des
Der Generalsekretär des Okumenischen orthodox-katholischen Dıialogs für cdıe CI -

Rates der Kırchen Konrad Raı- sehnte FEinheit der Kırche hervor und rief
Ser, verurteilte den nschlag. Raıser for- einer Intensivierung der Gespräche auf.
derte In einem Schreiben A den türkı- Der Dıalog kam 9089 der Unıiaten-
schen Mınıisterpräsiıdenten Erbakan, dıe rage und dem Rom gerichteten Vor-
türkısche Reglerung So chnell auf den wurf des Proselytismus INs tocken Der
Fall reagleren; e Verbrecher müßten ZUT Okumenische Patrıarch Bartholomaios
Verantwortung SCZORCH werden. In einem befürwortet den Dıalog nach WI1Ie VOT
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eingeschränkt. |Katholische Nachrichten chenrechtler Rıchard Potz und Re-
Agentur OKI 5() (3:12.1996) 1! Ordina- demptorıistenpater DDr Bruno Primetsho-
riats-Korrespondenz 24 Zö.1 1.1996) fer Die IThemen der dre1 ersten tudıen-

sem1ı1nare lauten: »Primat« 199 1) »KonzIı1-
Altorientalisch-katholischer Dialog 1eN und Konzıllarıtät« (1992) »Ekkles10-

Das »Pro Oriente« Studienseminar, og1e und FEıinheit der Kırche« (1994) 1Ka
eiıne Veranstaltung, e dem altorıenta- tholische Nachrichten Agentur OKI 25
Iısch-katholischen Dıalog dıent, hatte ıe (20.8.1996)
Autoriıtät In der Kırche ZU ema ber-

(TE MeIıINSAMEeE Erklärung ZUT /weıiı-Naturen-einstimmend erklärten dıe Teılnehmer,
reModell der Autorıtät und ıhrer usübung

In der Kırche MUSSEe dıe »Selbstentäuße- Das Oberhaupt der Armeniıischen Apo-
TuNS« (jottes se1nN, W1e S1e 1m en und stolıschen Kirche. Katholıkos Patrıarch
terben Chrıistı sıchtbar wurde. Es se1 VO Karekin I D} 16 sıch VO bıs De-
»entscheıdender Bedeutung«, »dıe I111a- zember 996 In Rom auf, »In brü-
tıven Prinzıplen und dıie Strukturen der derliıchem (je1lst« miıt aps Johannes
Autorıtät«, WI1e SIE sıch In frühchristlicher Paul I1 zusammentraft. Mıt der Jetzt VOTI-

öffentlichten gemeiInsamen Erklärungelt entwiıckelt hatten, heute wıieder SC
meınsam entdecken. Dıie katholischen der beigelegten Kontroverse über dıe Z7wel
Teılnehmer des Studiensemimnars aumten Naturen Chrıstı bescheimigen sıch dıe AP-
e1n, daß dıe Autoriıtät des 1SCANOTIS VO menısche Apostolısche Kırche und dıe RÖ-
Rom 1Im Westen 1im ersten Jahrtausen: mısch-katholıische Kırche eıinander »den
weıtgehend der Autoriıität der tlıchen Pa- gemeInsamen Glauben Jesus Chrıstus
triarchen In iıhrem jeweılıgen Bereıich ahn- und 16896141D@P Nachfolge 1m apostolıschen
ıch W  = Tst 1im zweıten Jahrtausend habe Amt« Intensivierte Kontakte sollen künf-
sıch OMmMsSs Nspruc auf pastorale un Jü- t1g e schon bestehende (GGemeinsamkeiıt
risdiıktionelle Autorıtät über dıe Weltkir- zwıschen beıden Kırchen mıt dem Ziel
che entwıckelt. Die rage nach dem Ju- »der Wiedererlangung der Gememnnschaft
rısdıktionsprimat hat nach WIEe VOT, WIe 1m (Glauben und 1m [Dienst« Öördern 1Ka
sıch herausstellte, dıie schärfste kırchen- tholische Nachrichten Agentur OKI 5 [
trennende Wırkung zwıschen Altorienta- (10.12.1996) 4; (23:12:1996) 11|
len und Katholıken

Vorwürfe den Patrıarchen TeoctistAls Hauptreferenten nahmen dem
Semiımınar VO katholıischer Seıte Herve In einem Interview VO Dezember
Legrand Parıs) und VO altoriıentalı- 996 behaupteten der römıIısch-katholische
scher Seı1lte ondothra George Bıschof Templfli und der reformierte Bı-
VO der malankarısch-orthodoxen Kırche SC Toekes, dıe orthodoxe Kırche Ru-
teıl eıtere Teılnehmer der mänılens zeıge sıch unfähıeg Z.UT eCeHe Pa-
koptische Metropolıit Amba Bıshoy VO triarch Teoctist VO Bukarest und Danz
Damıiette, der syrısch-orthodoxe TZDI- Rumänıien, der In der Reglerungszeıt VOIN

SN VO Aleppo, Mar Gregori10s Y ou- Präsıdent Nicolai Ceaucescu se1ın Amıt
hanna brahım, der Wiıener armenısch- übernommen hat, in keıner Weıse
apostolısche Erzbischof Dr esrob Kri- als Partner. Von einem konstruktiven Dıia-
korl1an SOWIEe dıe Öösterreichiıschen Kat- log zwıschen den Kırchen Rumänıiens
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könne I11all ZUT eıt nıcht sprechen, hıeß 6S Erklärung VON Porvoo Eintriıtt INn EHSETE
welıter. |Radıo Vatıcana, 3.-5.12.1996] Kirchengemeinschaft
Konfliktstoff Frauenordination Im Rahmen dre1ier Festgottesdienste

wurde e rklärung VON POorvoo, welche
In eiıner gemeınsamen rklärung gaben cdıe Beziıehungen der Lutherischen und

aps Johannes Paul I1 und der TZDI- Anglıkanıschen Kırchen des nördlıchen
SC VO Canterbury, George arey, be-
kannt, das orößte Hındernis auf dem Weg Europa regelt, unterzeichnet. Die (jottes-

diıenste fanden September 996 In
ZUT Kırcheneinheit zwıschen der Römisch- TIrondheim (Norwegen), Septemberkatholıschen und nglıkanıschen Kırche In Tallınn (Estland) und 28 November
se1 dıe 997 VO der Kırche VOIN England ın London Mıt der Erklärung VOI
eingeführte Frauenordination. Dıie Gesprä- Porvoo erkennen dıe unterzeichnenden
che der beıden Kırchenoberhäupter über Kırchen neben anderem nıcht UT auTtfe
Eucharıstıe, Priesteramt und Priesterweıihe und Abendmahl gegenseıt1g d sondern
heßen Annäherung erkennen, hıeß CS ın auch das Amt S1e betonen ıhr geme1nsa-der Erklärung. INCS Verständnıs des Bıschofsamtes und

Aus Protest dıe Frauenordıinatıon der apostolischen Sukzess1ion.
en bıslang 372() anglıkanısche Geiıstl1ı- Auf anglıkanıscher Seıte ehören dıe
che In Großbritannien iıhr Amt ufgege- Church of England, Church of reland,
ben nglıkanısche Priester, dıe dıe Scottish Ep1iscopal Church und Church of
Priesterweıihe VO Frauen Sınd, können bıs ales den Unterzeichnern. Auf uther1-
ZABE Jahr 2004 aus Gewissensgründen scher Seıte schlossen sıch bıslang e Kır-
rücktreten. Sı1e erhalten für dre1 TE m1n-
destens Z7Wel Drittel iıhrer bısherigen Be-

chen VO ınnlan chweden, Norwegen
und Island SOWIEe VO Eistland und Litauen

züge ber 5Q jährıige können In den AAOT= der rklärung A} Die lettische S5Synoderuhestand gehen Diese Rechtslage könnte vertlagte dıe endgültige Entscheidung mıt
der Anglıkanıschen Kırche bıs ZU Jahr knapper ehrheıt:;: dıe dänısche Kırche
2013 auf TUN! VOoNn Pensionsansprüchen
Kosten In Höhe VO rund D Mıllıonen

hatte VOT einem Jahr beschlossen, dıe Er-
klärung nıcht unterzeichnen. LECH p

ark verursachen. |Süddeutsch Zeıtung,
S 21996 89 Chrıisten heute (September Katholische ACNFICN-

fen Agentur OKI 34 (13.8.1996) E 309
(1996) ZZ2| (17.9.1996)
Frauenordination ON Church of ales Okumenische Versammlung INn Erfurthbeschlossen

Vom E bIs 16 Junı 996 fand In Erfurt
Mıiıtte deptember 996 sprach sıch dıe e gesamtdeutsche Okumenische

Synode der nglıkanıschen Kırche VO

ales miıt Zweidrittelmehrheit für dıe Versammlung Ihre Losung W äal

» Versöhnung suchen en gewInNNeN«.Frauenordination AUus Im rühjahr 99'/ Es nahmen dreizehn der vierzehn Miıt-
sollen 8() Dıakonınnen Priesterinnen glıedskırchen und dre1ı der vier (Jastkır-
eweıht werden. Die Vorarbeıiten dem chen mıt 1435 Delegıierten teıl DıIie JTräger-jetzt gebilligten Kırchengesetz begannen schaft hatten S1e der ArbeıtsgemeinschaIn der Synode bereıts 997 |Chrısten heu- Christliıcher Kırchen eutfschlan

(1996) 2027
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übertragen. Dem Leıtungskreı1s gehörte Gerechtigkeıt einem »konstruktiven
anderen Erzpriester Konstantın Mı- Dıalog zwıschen den Glaubensgemeın-

[’O  m VO der Griechisch-Orthodoxen Me- schaften ZUT Vorbeugung CU! auDens-
tropolıe d| 1Okumenische undschau 45 KrT1e2E« aufgerufen.
(19906) 3 ach den Worten eINeEs der führenden

Jüdıschen Dıalogteilnehmer, des AthenerORK ıin finanzıellen Schwierigkeiten Professors eIlanos Rozanıs. sollte In
Der OÖOkumenische Rat der Kırchen Myra ein dauerhafter »Relıgionsifrieden«

steckt nach Aussagen SeINES Gene- zwıschen Orthodoxen und en erreicht
ralsekretärs, Konrad Raiser, In eiıner t1e- werden. DIe übereinstimmenden Aussagen
fen finanzıellen Krise. Das Personal des des en und Neuen Testaments »Seıine
ORK INn enf wurde eshalb 20 %n auf Wege sınd Wege des Friedens« und »Delıg

S1e werden Kınder234 Vollzeıtbeschäftigte reduzlert. Raıiser dıe Friedensstifter,
eklagte, daß n der Mitglıeder nıcht Gottes genannt werden« wurden ZU

einmal den Jährlıchen Mındestbeıtrag VO Fundament des Dialogs eıt und Ort für
000 Schwe1lizer Franken entrichten. 150 den Versuch, das Kıs zwıischen en und
Tage (1996) 2U orthodoxen Chrıisten brechen,

mıt Bedacht ausgewählt worden. Der
Orthodox-jJüdischer Dialog vielverspre- 1kolaus, Bıschof VO Myra, WAar eiıner
en aufgzenommen derjen1gen eılıgen, die sıch eın brü-

Vom bıs Dezember 996 kam O derlıches Verhältnıis en bemühten.
1M kılıkıschen Myra (Türkeı der ersten Er g1ng als Begleıiter des Propheten
OTITIzZ1ellen Begegnung zwıschen Vertretern 1aSs während der JTage VOT dem In den
der rthodoxı1e und des Judentums. Auf christlichen Advent fallenden Lichterfest
persönlıche Inıtıatıve des Okumenischen anu ın dıe Jüdısche Volksirömmi1g-
Patrıarchen Bartholomaios nahmen keıt auf dem Balkan und Im en Osten
iner, 1SCHOTEe und Theologen beıder CIn [Das e1spie des 1KO1aUSs machte
Seliten dem Motto »Alles wırklıche Jjedoch bıslang kaum Schule iıne Juden-
en 1st Begegnung, 1st eın espräc freun  1ICc Eınstellung 1e sowohl in
zwıschen Ich und Du!'« (Martın Buber) der lateinıschen als auch In der orthodoxen
den Dıialog auf. Bartholomaı1ios ZOQ e1- COChristenheit für ange eıt selten:; vielmehr
1918 chlußstrich unter eineihalb ahrtau- immer wıeder Pogrome der ü B e
sende eiıner latenten, rel121Öös motivierten gesordnung. Bartholomaı1os (0) daß
Judenfeindschaft vieler orlıentalıscher und der orthodox-jüdiısche Dıalog hıer eiıner
osteuropälischer Chrısten. Er führte damıt grundlegenden en! beiıtragen wiıird.
auf dem Ireffen VO Myra konsequent |Katholische Nachrichten Agentur OKI
fort, wofür wiß schon ın der so  en s° (17.12.1996)
»Bosporus-Erklärung« VO  — 994 eingetre-
ten Wa  = Damals hatten Bartholomaı1os I7 Absage Judenmission
ıner Arthur chneıer VO der SfIT- Der Reformierte Bund hat dıe 25 Mil-
(ung »Ruf des GewI1ssens«, der türkısche lhıonen reformıierten Chrısten in Deutsch-
Muslımführer ehmet Nurı Yılmaz und and aufgefordert, sallen Bestrebungen,
ardına oger Kitchegaray als Präsıdent en m1ss1ı0N1eren, eindeutig wıder-
des vatıkanıschen Rates für Frieden und sprechen«. (Jott habe Chrıisten un en
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Kırche soll Moschee werdenberufen. se1lıner 1ssıon teiılzuhaben Es
bestehe E1n »wurzelhafter /usammen- ıne VOoO Kreuzrıttern erbaute Kırche In
hang« VOIl Kırche und jJüdıschem Volk Halıkarnassos odrum soll nach Berich-
Man bıtte eiıne »gute Nachbarschaft« ten der türkıschen Tageszeıtungen »S5qa-

den jJüdıschen Gemelinden und ZU << und » Yenı Yuzıl« erufung
olk Israel Der USSCHAU. »Juden und auf das türkısche Kultusminıisterium In e1-
hrısten« des Reformierten Bundes all Moschee umgewandelt werden. Das
künftig mehr mıt Israel und dem Judentum (jebäude wırd derzeıt als Museum für Aaus
reden; iın der Vergangenheıt habe Ian dem Meer geborgene antıke chätze Dn
mehr über Israel und das Judentum %, |Katholische Nachrichten Agentur
sprochen. uch werde 111a Rechtsradıka- OKI 43 (15.10.1996) 4
lısmus und Antısemıuitismus eindeutıger
entgegentrefien als dies bıslang geschehen nera OMNLA des eılıgen Ambrosius
SCI Judenmissıion So finanzıell und Im INDIIC auf dıe Feiern ZU 600
ıdeell nıcht mehr unterstutzt werden. 4C odestagz des eılıgen Ambrosı1ıus. der VON

zuletzt WO INan auch weıterhın latenten 374 bıs 307 Biıschof VOoN Maıland WAarL. 11l
Antıjudaismus und erst recht Antısemitis- cde Bı  10t1NeCcCa Ambros1i1ana dıe Ausgabe
I1NUS In der Theologıe aufdecken und VOI- der Gesamtwerke des eılıgen aDSC  1e -
urteılen. |Katholische Nachrichten Agen- Ben Seıt 9’/4 wurden anı der
IU OKI 5() 342 Schriften des eılıgen Ambros1ius veröf-

fentlıcht, SOWI1Ee 1ine mıttelalterlıche An-
ologıe selner Jlexte über das ohelıe

Sonstiges Zzwel anı miıt griechischen und ate1n1ı-
schen Quellen über ıhn und fünf an

(rottesdienst INn der » T’okalı Kılıse« verho- miıt Schriften AUs dem Umfeld des eılı-
fen

SCHh Abschlıeßend soll 99’7/ 1ne C=
Im Rahmen der Städtepartnerschaft zwi— wählte Bıblıographie und Chronologıe C1-

schen der griechischen Larıssa und scheıinen. 150 Tage (1996) Z
der türkıschen Urgüp in Kappado- Rückläufige Priesterzahlenkıen besuchte Bürgermeıster Christodou-
los Kaffes Urgüp. Aus dıiıesem nIia soll- Vatıkanıschen Angaben zufolge 1st dıe

iın eiıner der bekannten Höhlenkırchen Zahl römısch-katholischer TIester in den
VO Görem, der > 1 oKalı Kılıse«, iıne E1 VEr  24  CNn 16 Jahren K3 Vn auf
turg1e efe1ert werden. Der (Gottesdienst 218.5851 gesunken. In Ländern WIEe Bel-

g1en, Frankreich und den NiederlandenWäal VO den zuständıgen örtlıchen eNOT-
den gemäl der türkıschen Verfassung, dıe gab C bıs einem Drittel rückläufige

Zahlen, in olen ingegen nahm dıe ZahlRelıgi0nsfreihelit garantıert, genehmıigt
worden. enDar auf TUC VO Islamı- der Priester 34 %n uch dıe TAal-
Sten der se1t Jun1ı 996 regıerenden »Wohl- N Lıtauen und Rumänıien verzeichneten
Tahrtsparte1« des amtıerenden Miınısterprä- eiınen Zuwachs DDas priıesterreichste Land
sıdenten Erbakan sprach jedoch das tur- mıt Klerikern ist talıen In

eutschlan: arbeıten römiısch-kısche Erziehungsministerium eın Verbot
AUSs LF rankfurter Allgemeine Zeıtung, katholische Priester, 14 %o wen1ıger als

978 IChrısten heute (1996) 2225.19]
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Verheirateter Priester sonders viele Wissenschaftler AaUuUsSs Rul3-
land, Armenıien, der Ukraine und den üb-Miıt Scott Medlock wurde In Alaska

erstmals eın verheıirateter Mann Z rO- rıgen Ländern Osteuropas. KEs gab fünf
Rahmenthemen: Die Identıität VOIN By-mıisch-katholischen Prijester ewelıht. KBr7Z-

ischof Francıs Hurley VoNn Anchorage Zall£, Bıld und Einfluß VOoO Byzanz In
den ugen seıner Zeıtgenossen, yzanznahm e CI des ehemalıgen metho-

distiıschen e1Iistliıchen VO  Z An der ere- und der Norden, Bıld und FKınfluß VO

monIl1e nahmen cdıe Tau und dıe dre1 Kın- Byzanz nach 1453 Instrumente der

der des Priesters teil Medlock W ar tudıen Gegenwart und /ukunft der DYy-
VOT vier Jahren ZUT Römisch-katholıschen zantınıschen tudıen

Es ze1ıgte sıch, daß dıe ByzantınıstikKırche übergetreten und hatte VO aps
Johannes Paul I1 ıe Genehmigung ZUT auch einen wertvollen Beıtrag eisten

VEIMAS, WE CS darum geht, GrundlagenPriesterweıihe erhalten. IChrısten heute
(1996) Ö2|] für den interkonfessionellen Dıalog

Schaliien Besonders dıe Ausführungen
Religionsverschiedene Ehe als Einstel- VO  — Karsten Fredelus ZU ema »BYy-
[ungshindernis Zallz und der Westen eine

Das ingehen eiıner rel1g10nNsverschliede- ropäische Perspektive« hıer VO

nNenN FEFhe kann Cin Hındernis für dıie ber- Belang. Eınzelne Kurzbeıträge sprachen
dıe Problematı des orthodox-katholischennahme In den pfarramtlıchen Dienst dar-

tellen Dies erklärte der precher der 1aloges SO berichtete einrıc
Staats VO einem Relıgionsgespräch überEvangelısch-Lutherischen Kırche Hanno-

VCIS, Uwe Arnhold Er WIEeS darauf hın, das »Fil10que«, das Heılinrich der OWEe 1m
daß CS mnıt den Anforderungen den B 1/2 mıiıt dem byzantınıschen Kaılser
Pfarrerberu unvereınbar se1n könne, WE Manuel eIührt hatte, ohne daß e1i
der Ehepartner nıcht der Kırche angehöre. dıe Byzantıner dem 1l10que oroßen W1-

derstand entgegengesetZz hätten. Bar-Das Pfarrergesetz der Veremigten Van-
gelısch-Lutherischen Kırche Deutschlands mıine g1ing auf das Schrıifttum des byzan-

tinıschen ITheologen Nıketas VO Maro-VELKD) bestimme: » Pfarrer und arre-
rinnen SIınd auch In iıhrer Lebensführung ıIn ne1a (12 Jh.) über das 1lı1ıo0que C111 NI1I-
Ehe und Famıilıe ihrem Auftrag erpflich- ketas habe dıe Identität der Oorme >durch

den Sohn« und »de 1110« erwlesen. Eın<< An diese Bestimmung WISSe sıch cdıe
hannoversche Landeskırche gebunden. welterer Vortrag W ar der Pentarchıe als
nla für cdıe Klarstellung W dl e1in Ze1- Modell der Kırchenleıitung gew1ıdmet. 1Ka
tungsbericht über eiıne Pfarramtskandıda- tholische Nachrichten Agentur OKI 38

(10.9.1996) AAtın, e miıt einem muslimıschen Arzt VCI-

heılratet 1St |Katholische Nachrichten
Agentur OKI 33 röffnung des Melanchthon-Jahres

Am ()ktober 1996, dem Reformatı-
Byzantinistenkongreß In openhagen ONSLag, wurde In Waıttenberg das » Me-

Vom 15 bıs August 996 In lanchthon]jahr 1997« eröffnet. Es gılt dem
Kopenhagen der ME Internationale By- Hauptverfasser der Confess10 Augustana
zantınıstenkongreß. Unter den eiwa 450) VO 530) und dem »Praeceptor (Germa-
Teilnehmer dUus 3() Ländern arcn be- N1a€«, der a08| 16 Februar 49 / In Bretten
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Baden) eboren wurde und 19 prı
56() In Wıttenberg starb 'Okumenische
Rundschau (1997) F

Der Bıschofr VO ürzburg, Dr Paul-
Werner Scheele, I1st auf der Herbstver-
sammlung der katholischen Deutschen Bı-
schofskonferen für weltere füntf TE 1mM
Vorsıtz der Kommıissıon für ökumenische
Fragen bestätigt worden. |Okumenische
undschau (1997) 131
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Aus der Chronik des Instituts IM Als IICUC zweıte w1issenschaftlıche E
Jahre 996 Ta wırd inzwıschen der Dıakon, Herr

Dıpl eo Dimitrios kKorakas, eschäf-
Der Studien2ang »Orthodoxe I’heologie« tıgt.

Der Studiengang »Urihodoxe Theolo-
D1C« konnte 1m Jahr 996 erfreulicherwei- Einschreibung: Was dıie Eıinschre1i-

eın ucC vorangebracht werden. bung VO  m Studierwilligen für das Fach
Fa den konkreten und wichtigen Schritten OdOXe ] heologıe angeht, hat 6S / Wal

1m zurücklıegenden Jahr zählen auch In den beiıden zurücklıiegenden Se-
(SS 996 und WS ein1ge

Fakultät für Orthodoxe T’heologie »IM Schwierigkeiten gegeben. ber derartige
Schwierigkeiten, dıe auch dieses Mal dasründung2«: ach elıner Entscheidung des

Staatsministeriums für Unterricht, Kultus, Uurc bedingt dalß dıe tudıien- und
Wıssenschaft und Kunst gehören dıe ()I- Prüfungsordnungen für »Orthodoxe Theo-
thodoxen Professoren der FEıgenart Og1e« noch nıcht genehmıigt worden
und E1ıgenständigkeıit der Orthodoxen ICNH, gehen allmählich Ende Denn der
Theologıe keıner anderen x Senat der Unı yversıtät hat dıe beıden (Ord-
Aufgrund diıeser Entscheidung, aber auch NUNSCH bereıts In seiner Sıtzung VO DES

der voranschreitenden Entwicklung Julı 996 verabschıiedet, und inzwıischen
wırd inzwıschen VO  —_ elıner für hat auch das Staatsministerium für Unter-

MCcht. Kultus, Wiıssenschaft und Kunst Se1-Orthodoxe Theologie »IN Gründung« DCr
sprochen. Genehmigung erteılt. Dadurch 1st eıne

richtige Immatrıkulation für »Urtihodoxe
Personal: Für das akademıische Jahr Theologie« nunmehr möglıch Im WS

996/97 wurden dıe dre1 Professo- 996/97 etrug dıe Zahl der Studenten, dıe
sıch fürrenstellen mıt folgenden Vertretern be- »Orthodoxe Theologie« als

Prof. Dr Johannes Galanis CS- Hauptfach en einschreiben lassen. vlier-
salonıkı) für Bıblısche Theologie (Neues undzwanzı1g. Eın sehr Anfang!
Testament), Prof. Dr. Nikolitsa Georgo-
poulou Athen) 1mM WS 996/97 und Prof. (GGemeinsame KoOommission: Der qaka-
Dr eorgl0s Mantzaridis (Thessalonıkı) demiısche Senat der Unınversıtät hat In SEe1-
im SS 997 für S5Systematische Theologie 918 Sıtzung 19 Dezember 996 dıe
SOWIe Erzpriester Prof. adımır Ivanov Bıldung einer Gemeinsamen Kkommissi-
(Berlın,  oskau) für Praktısche ITheologı1e ON für dıe Orthodoxe Theologie eSCNHNIOS-
(Liturgik), der kurzfristig für dıe ursprung- SCI1 (gemäß Art BayHSchG) Die Ge-
ıch bestellte Vertreterin Tau Prof. Dr meılınsame Kommıissıon wurde auf Antrag
Sophie Deicha Parıs) eingesprungen Ist. der beıden Theologischen Fakultäten DC-
W ährend dıe dre1 Professorenstellen auch bıldet und trıtt die Stelle eINes Fachbe-
für das kommende akademische Jahr reichsrates. S1e muß darum entsprechend
997/98 mıt Gastprofessoren besetzt WeTI- ZUusammengesetzt seIN. Für e Dauer der
den, werden S1e nach derzeıtigen Planun- nächsten ZWEeI TE ehören ıhr olgende
SCH ah WS 998/99 längerfristig besetzt. Mıtgliıeder Sıeben Vertreter der Pro-
Bewerber können sıch für welıtere Aus- fessoren dıe vier Professoren für O-
künfte das Institut wenden. doxe JTheologie, neben Prof. Dr Dr
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ITheodor 1KO1la20U dıe dre1 jeweıligen den theologıschen Fakultäten wahrge-
Gastprofessoren, Prof. Dr Heinrich DOo- NOIMMEN

rıng VOIN der Katholisch-Theologischen
akultät, Prof. Dr. Gunther Wenz VO der
Evangelısch-Theologischen und Sonstiges
Prof. Dr gar OSC VO der Phıloso-
phıschen Fakultät für Geschichts- und Vom September bıs (O)ktober
Kunstwıssenschaften), WEeI Vertreter veranstaltete das Instıtut eıne WI1ISsSen-
der wıissenschaftlichen Miıtarbeiter aus Scha  1C Exkursion ZU Berg
dem Institut für Orthodoxe Theologie (Dr OS An der Exkursıon, dıe insgesamt
Konstantin Nıkolakopoulos und 1 homaı elf der ZWanzıg Klöster und eıner 101
Chouvarda), Eın Vertreter der sonstI1- und eiıne geistige Bereicherung der
SCH Mıtarbeıiter des Instıtuts für Orthodoxe Teilnehmer bedeutete, en 25 Professo-
Theologie Ursula Reinhardt), WEe1 ICN und Studenten teılgenommen. Am
Vertreter der Studenten der Orthodoxen dSeptember wurden cdıie Exkursionsteil-
Theologıe (Georgios Vlachonis und Ger- nehmer 183 O0 dıe Theologische
hard W olf) und iıne Frauenbeauftrag- der Arıstoteles-Universität Thessalonikıi
t E mıt beratender Stimme (Dr Christina empfangen.
Hoegen-Rohls).

Der festlıche Eröffnungsgottesdienst
egen der kırchenrechtlichen Bındun- für das akademische Jahr 996/97 wurde

SCH en dıe beıden Theologischen Fa- 261 In der Allerheıiıligen-Kirche
kultäten urc Beschlüsse des Jjeweılıgen eijeleht.: Am Gottesdienst en insgesamt
Fachbereichsrates der Geme1immnsamen KOom- ZWO Priester und Dıakone er ıIn Mün-
m1ssıon olgende ufgaben und Entsche1- chen vertretenen orthodoxen Kırchen te1l-
dungsbefugnisse übertragen: Entwiıick- = Dıie Ansprache mıt dem The-
lung und eIiorm des Studienganges Or- »Das Studium der orthodoxen 1heo-
hodoxe Theologıe, insbesondere Erarbe1- logıe Im Dienst der Kirche« hat Prof. NI-
(ung und Verabschiedung VO OrSCchläa- kolaou gehalten (vgl den ext »
SCH für dıe tudien- und Prüfungsordnung,

Planung und Sıcherstellung eInes ab-
gestimmten Lehrangebots für den 1- Herausgabe des Bandes der Mün-
CNZANS Orthodoxe Theologıe, Bestel- chener Universitätsschriften, el
lung der Miıtglieder des Prüfungsausschus- Veröffentlichungen des Instituts für Or-
SCS für den Studiengang Orthodoxe I heo- hodoxe 1T heologie: Der Deutschlandbe-
ogle, Durchführung der Berufungsver- such des Okumenischen Patrıarchen Bar-
fahren für das Fachgebiet Orthodoxe tholomäos 2.—2 (Oktober F1-
Theologie und gegebenenfalls Erarbe1- Dokumentation zusammengestellt
(ung und Verabschiedung einer Promo- VOIN Radu Constantin Mıron, St Ottilıen
t10NS- und Habılıtationsordnung für das 1995, 147
Fach Orthodoxe Theologıie. DIie beıden
etzten ufgaben werden Miıtwir- Prof. 1KO120U

kung der der (Gemelnsamen Kommissıon Interview über Fragen der Bedeutung
nıcht angehörenden Professoren der be1- der Orthodoxie In Westeuropa und dıe
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Ausbildungseimrichtung OdOXe Theo- Teiılnahme der Sıtzung der Klasse
og1e In München miıt Herrn Mıhcıc VO Weltreliıgionen (n Zusammenarbeıt miıt
der Belgrader Zeıtung » Vesti«, Februar. der Klasse Künste) der Europäischen Aka-

demı1e der Wiıssenschaften und Künste In
Telılnahme Treffen der Klasse Welt- München, 13 Dezember.

relıg10nen der Europäischen ademıle der
Vortragstätigkeit:Wıssenschaften und Künste In München,

Februar. » DIie orthodox-katholischen eziehun-
SCH gestern und heute« In der (Gemeıinde

Studıienreise mıiıt dem Schwerpunkt » Auf St ıta anläßlıch eiıner Veranstaltung des
den S5Spuren des postels Paulus« Südtür- Münchner Bıldungswerkes. München,
ke]l und Kappadokıen VO bıs Januar.
prı

» T’heologie der Befreiung iIm rthodo-
Begegnung und Mıttagessen mıt Se- XC Kontext eispiel des rıechl-

lıgkeıt, dem Patrıarchen VON 18 und schen Befreiungskampfes« 1Im Rahmen
Sanz Georgıien, 1Ja H. anläßlıch seINeEs des griechischen Natıonalfeiertages und In
Besuches In München 8 Maı Anwesenheiıt eiıner Abordnung des orle-

chıschen Parlaments und des Staatsmi1n1-
Eınladung Z.U! Abendessen urc den des Freıistaates ayern, Herrn ehet-

Bayerıschen Mınısterpräsıdenten Herrn maIr, In München München, März
Sto1ber, anläßlıch des Besuches des or1e-
chischen Staatspräsıdenten, Herrn Ste- » DIe one In ihrer Bedeutung für die
phanopoulos, in der Residenz München Unterweisung der Christen« veranstaltet

17 Junıi. Begegnung und kurzes (Ge- VO Katholischen Bıldungswer' In Rıed-
spräch mıt dem griechischen Staatspräsı1- lıngen be1 Ulm. 23 Jun1i.
denten, Herrn Stephanopoulos, In der
Allerheilıigen-Kırche 13 Jun1i1. »Stand und Perspektiven des rtho-

dox-Katholischen Dialogs« Im Akademı-
Am ()ktober fünfundzwanzıgJährıges ker-Zentrum Tro Belerwaltes) In Mün-

Dıienstjubiläum; In eiıner »Dankurkunde« chen. München, 15 Julı
VO .9.1996 wurden ıhm »für dıe dem
Freıistaat ayern gele1isteten DIienste der » Die orthodoxe Kirche ın udosteu-

während der Internationalenank und dıie Anerkennung der BayerI1- FODAa«
schen Staatsregierung« ausgesprochen. Hochschulwoche der Südosteuropa-Ge-

sellschaft, veranstaltet VO der Südosteu-
Fernsehgespräch mıt dem ema »Or- ropa-Gesellschaft und der ademıe für

OdOoxIle und moderne elt« 1Im rıechl- polıtısche Bıldung In Tutzıng Tutzıng,
()ktober.schen Fernsehsender 100 Das Ge-

spräch wurde (O)ktober In esSsal0-
»Hellenismus. Die urzel der ecunıkı aufgenommen. Dauer des Gesprächs

eiıne Stunde Teilnahme VO Prof. pälıschen Kultur« beım Internationalen
Martzelos) (jesendet SE (Oktober und Kongreß »(ultura Europea« In Pamplo-

November. na/Spanılen. amplona, 26 (Oktober
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Prof. Dr eorg10s Galıtis Prof. Dr. eorg10s Martzelos
Teilnahme der Sıtzung der (jJeme1ı1nn-

Vortragstätigkeit:Kommıssıon der Griechisch-Or-
thodoxen Metropolıe VON Deutschlan: und »Das Christentum gegenüber den ak-
der römısch-katholischen Kırche VO uellen Strömungen« In der griechıisch-
Deutschlan: In ürzburg, i S Maı orthodoxen Kırchengemeıinde Allerheilı-

Vortragstätigkeit: SCH in München. 16 Maärz.

»KenntnIıs und Unkenntnis Gottes »Die Anfänge und Voraussetzungen
nach der re der dreı Hierarchen«, des ıl1oque In der theologıschen ber-
anläßlıch der Feıer der dre1 Hiıerarchen lıieferung des Abendlandes« In der ırch-
(Basıle10s des Großen, Gregor des 1 heo- lıchen Hochschule Bethel. Maı: A der
ogen und Johannes Chrysostomos) In der Theologischen der Unıiversıtät
ogriechisch-orthodoxen Kırchengemeıinde Heıdelberg, Juni1.
Allerheıilıgen In München, Z Januar.

» I heologischer Animismus und
» Die ellung der rthodoxie iIm Velr'- hodoxe Pneumatologie« Al der Theolo-

einıgten Kuropa«, In der ogriechıisch-or- ıschen der Universıtät Heıdel-
thodoxen Kırchengemeinde Allerheıligen berg, Juni.
In München, 10 Februar

» Vernunft und Offenbarung ın der
»Orthodoxie Was ist das eigent- 1 heologıe Luthers und in der rthodo-

lıch?« Im Rahmen der Veranstaltung xen Überlieferung« der Theologıischen
älilıch des 5onntages der rthodoxıe In der Universıität Heıdelberg,
Bıelefeld, MäÄrz. Jun1i.

»Festrede« 1ImM Rahmen des Panortho- »Der Berg OS und seine edeu-
doxen (Jottescdijenstes A 5onntag der Or- tung für Kuropa« In der Griechisch-
thodoxıe In Bıelefeld, Maärz. Orthodoxen Metropolı1e VOoO Deutschlan:

(Bonn) f Juni; In der Benediktinerabtei
»Kirche, Tradıtion und Schriftausle- Nıederaltaich, Junı1i: In den griechisch-

Sung In der 1 heologıe der rthodoxen orthodoxen Kırchengemeinden VO (Ge-
Kirche« 1mM Rahmen der Kurswoche 1mM retsried und Allerheıilıgen München,
Instiıtut für Theologische und Pastorale Jul1
Fortbildung In Freising,Zprı

Prof. Dr. adımiır Ivyanov
»Der Steinschlag iIm gemeinsamen Telilnahme der Konsultatıon » FaıthWeg Zum an des Dıalogs zwischen

der katholischen und Orthodoxen Kır- and Order« des ORK, in JTansanıa, bıs
August.che« 1mM Rahmen des Okumenischen (ZO1-

loquıi1ums mıt ema »Unterwegs ZUT (ie- Teilnahme der Sıtzung des tudien-meıinschaft. Die Orthodoxe und dıe 1Q ausschusses der KEK In Jası/Rumänien,tholısche Kırche In Dıalog und egeg- hıs September.HNUNS« In ITEr i S G Maı



10% Chronik

Vortragstätigkeit: »Das lıturgische en der Orthodo-
xen IrchNe« in der römiIısch-katholischen»Das byzantıinische Eirbe in der russiı-
Kırche in Breıtbrunn (Ammersece), Ok-schen JT heologie«, In der eutsch-Grie-
tober.chıschen Gesellschaft Berlın, Januar.

» Die Orthodoxe Kırche und ihre Un-»Kirche, Kaultur und Gesellschaft AUS

orthodoxer Sıcht«, be1 der Konsultatiıon terschiede ZUr Römisch-katholischen
arche« 1mM Famılhenkreis der arrge-»European Ecumenıical Forum >Gospel

and Culture(s)< Toward 81  < WaYyS of 1Nn- meınde St Augustıin In Trudering/Mün-
chen, Dezember.culturation of al In secularızed Europa

Perspectives of COTILLLLLOINN M1SS10N«
consultatıon of the ('’onference of Europe- red VON Dieter Fahl und Kon Nıkola-

KODOULOS)Uurcnes and the Mi1ss1ionsacademy in
Cooperatıon wıth the EU-Programme
»Giving Soul Europe« In Hamburg,
158 bıs Maı

» Der Weg VoO Bıld ZUIMM Urbild Im
Lichte der orthodoxen Ikonentheolo-
O1€«, 1mM Rahmen der Dalzburger och-
schulwoche, Julı bIis August.

Dr. Konstantın Nıkolakopoulos
Teılnahme der Sıtzung der (jeme11nn-

Kommıssıon der Griechisch-Or-
thodoxen Metropolıe VO eufschlan: und
der römiısch-katholischen Kırche VOINl

eutfschlan: In ürzburg, B Maı

Vortragstätigkeit:
» Das Institut für Orthodoxe 1 heolo-

gIie der Universität München Entste-
hung-Entwicklung-Perspektiven«
Rahmen des Anfängerprojekts der Van-
gelısch- Theologıischen der LM
München, Januar.

»Die byzantinische Kirchenmusik« 1m
Rahmen der ökumenıschen Werkwoche
der LM  e München 1im Geme1n1ndesaal der
griechiısch-orthodoxen Allerheilıgen-Kıir-
che in München, 29 UOktober
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Anhang 7U Chronık

A) Patriarch Bartholomatios zıieht Bılanz des
orthodox-katholischen Dialogs

Für den EF3 Z Junı 996 W äal dıe nächste Vollversammlung der katholisch-ortho-
doxen Dıalogkommissıon und ZW ar dıesmal In Rom vorgesehen. Es WAar VO Anfang

abzusehen, daß CS sıch keıne eıchte Begegnung handeln würde, denn dıe UT-

sprünglıch vorgesehene und be1 der ersten Begegnung 98() begonnene thematısche Re1-
enfolge W ar schon be1ı der etzten Vollversammlung 1mM Jun1 9923 1mM orthodoxen KI0-
ster und Semiıinar Balamand/Lıbanon unterbrochen worden. Hatte I11all auf den ersten

Sıtzungen wen1ger strıttige TIThemen behandelt, zuerst das gemeinsame Fundament
beıder Kırchen herauszustellen, orderte cdie orthodoxe Seıite angesichts der uellen
Entwicklungen In Osteuropa In den etzten Jahren und der damıt verbundenen 1ederDvDe-
lebung der unıerten Kırchen ın der Ukraine und In Rumänıen ZueEeTSL eıne Abklärung des
Stellenwerts der Unilerten und des Uniatiısmus.

Vorbereiıtet uUurc dıe TIreffen in Freising 99() und Arrıcıccıla/Italıen 991 wurde In
alaman:ı en gemeinsanes Dokument mıiıt dem programmatıschen 1fte » Der Umatıs-
INUS, eıne Unionsmethode der Vergangenheıt und dıe egenwärtige HE nach der vol-
len Gememschaft« verabschıedet, das dieses Problem lösen sollte Darın wurde
der Uniatiısmus als eın Versuch der inıgung zwıschen der Orthodoxı1e und Rom charak-
ter1ısıert, der sıch hıstorısch als falsch erwliesen habe und VON er aufgegeben werden
So Allerdings hätten dıie ex1istierenden katholischen Ostkırchen, die Unierten, durchaus
eın Lebensrec und auch das ec iıhre Miıtglıeder seelsorgerlıch betreuen. ufs
(GGJanze esehen aber selen Orthodoxe und Römisch-katholische Kırche »Schwesterkır-
chen«, cdıe er geme1ınsam nach der FEıinheiıt strehten und dies nıcht Uurc den Weg VOIN

Bekehrungen einzelner ıhrer Mıtglıeder oder Un1ionen iıhrer Teıllkırchen er Prosely-
t1smus sSo für dıe Zukunft also ausgeschlossen werden.

Allerdings muß INan wohl 9 daß der exf VO alamanı nıcht den gewünschten
Erfolg hatte, das Problem der Unionen beziehungsweılse des Un1i1atısmus schlagartıg ZEEE

beiderseitigen Zufriedenheiıt lösen. 1elmenNhr OT1. auf beıden Seıten teıls er
Krıtik Etlıche Unierte, VOT em den griechısch-katholischen Ukraıinern, eiwa WäaTl-

fen den römiısch-katholischen Kommiss1ıonsmitglıedern VOT, eines klaren Bekennt-
NISSES U: Union und den katholischen Ostkırchen eınen ext unterzeichnet aben!
den S1e als Verrat betrachteten, da CT den Uniatiısmus als überholte Methode der Bezıie-
hungen zwıschen Schwesterkırchen charakterısıerte und S1e. sSOomıt als Relıkte eiıner VOI-

ökumenıischen Vergangenheıt erscheınen 1eß mgeke gab x aber auch ein1ıge ortho-
doxe Stimmen, dıe In der Bereıitschaft der orthodoxen Kommıissıonsmıitglıeder, eın 1 e-
bensrecht auch für dıie unlerten Kırchen anzuerkennen, eın unzuverläss1ıges Nachgeben
gegenüber Rom sahen und S entsprechénd krıtisıerten. So verglıc Jüngst eın Beıtrag In
der konservatıven russiıschen Zeıtung »Russk1] Vestnik« das Konsensdokument mıt der
Unıion VOIN errara-Florenz und nannte Cr dıe »Balamander Uni0on«.
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Vor em aber merkten orthodoxe Krıitiker A}  s daß dieses Dokument / Wal In der
Theorıie dıie Methode des Uniatismus für dıe Gegenwart negatıv beurteıle, dalß dıe röm1-
sche PraxI1s jedoch dem ext nıcht entspräche. Von seıten der römiısch-katholischen
Kommıissıonsmitglıeder betrachtete 11a ingegen das Balamand-Dokument als hınrel-
chende Klärung der rage des Uniatiısmus oder zumındest als genügende Basıs für eıne
solche Klärung und wünschte be1 der dıesjährıgen Sıtzung In Rom der ununterbroche-
18181 Reıihenfolge des ursprünglıchen Themenkatalogs zurückzukehren, da 11an cdıe rage
der Unıionen damıt »abgehakt« habe

och 6S kam jetzt einer erneuten Verzögerung, denn dıe orthodoxe Seıte wünschte
eiıne Verschiebung der Vollversammlung auf das nächste Jahr Dazu verlautete S1E In
mehreren katholischen Presseveröffentlichungen eiwa In der »Herder-Korrespondenz«,
der Ttund habe In den Spannungen zwıschen einzelnen orthodoxen autokephalen Kır-
chen elegen, besonders In dem Dısput über dıe Jurisdıktionelle Zukunft der estnıschen
rthodoxen 7wıschen dem Okumenischen Patrıarchat und dem VOIN Moskau 1)a Ahese
derzeıt alle Kräfte beanspruchten, Sse1 auf unsch der orthodoxen Dıalogpartner dıe
Verlegung notwendıg geworden.

Daraufhın sah sıch allerdings der ÖOkumenische Patarch Bartholoma1ios In einem In-
tervI1eW, das (1 der Journalıstin ındy ooden VO atholıc News Service gab,

eıner recht charfen Erwıderung und Rıchtigstellung veranlaßt. e1 benutzte der
Patrıarch, der als der alten Ehrenordnung nach erster unter den ranggleichen Vorstehern
der einzelnen autokephalen orthodoxen Kırchen ano  OdOXe Aktıvıtäten koordiniert,
dıe Gelegenheıt, Bılanz ziehen und eiıne ogrundsätzlıche ertung der etzten Ent-
wicklungen des katholisch-orthodoxen Dıalogs vorzunehmen.

Auf 1e°Frage: »Es ist Jetzt fast eın Jahr VELSANSCH, se1it ure Heıligkeıit sıch mıt aps
ohannes Paul I 1mM Vatıkan trafen. Sıe riefen damals dıe orthodoxen und katholıschen
Gläubigen auf, dıe Stelle VOoNnNn VETSANSCHCH Rıvalıtäten eiınen neuen Ge1st der Brüder-
ıchke1 und usammenarbeıt treten lassen. en S1e Anzeıchen aliur gesehen, daß
dıes tatsächlıc. geschieht?«, antwortefte Patrıarch Bartholoma10os nüchtern: »I eıder
Sınd WIT nıcht In der Lage, bestimmte Anzeıchen aufzuzeigen oder einzelne Aktıonen der
römIitsch-katholischen Kırche benennen, dıe als unleugbare Zeichen des Fortschriutts
und der Entwicklung in den Beziehungen zwıschen den beıden Kırchen betrachtet WCTI-

den könnten.«
Allerdings Schränkie der Patrıarch seınen negatıven Eındruck dahingegend ein; daß

CT den Zeıitfaktor betonte: >JedocC Ist, gerecht se1n und 1m Rahmen der irklıch-
eıt bleıben, die Zeıtspanne VoNnNn einem Jahr, seıtdem das Treffen Unserer Wenigkeıt
miıt Seiner Heılıgkeıit aps Johannes Paul I1 im Vatıkan stattfand, keıne genügen! lan-
SC Peri0de, ın der SOIC gesegnete Geschehnisse zustande kommen könnten, Ww1e WIT

arbeıt.
G1 el wünschten 1mM IC auf das Erreichen eiıner besse;ren und ti1eferen Zusammen-

nsofern bedeutet auch das Fehlen olcher eindrucksvollen Zeichen der esserung
nıcht gleichzeıtig, daß der gegenseılt1ige unsch ZUT Besserung ebenfalls Unser
unsch ZUT Besserung wird konstant In der einen oder anderen Weiıise ausgedrückt Urc
viele andere Zeichen des Kontakts und der Zusammenarbeıt In verschiedenen Bereichen
des modernen 1 CDENS: besonders Urc den instıtutionalısıerten Austausch VO esu-
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chen, Informationen und Kontakten 1mM Allgemeınen; und dıes geschieht in einem Ge1lst
der brüderlıchen Höflichkeit.«

DIie zweıte rage sprach dann dırekt dıie Verschiebung der Dıalogrunde und WIES
darauf hın, dalß aps Johannes Paul I1 W1e auch der römiısch-katholıische Kommıiıss1ıons-
leıter ardına Cassıdy dıe offnung eäußert hätten, dal3 der Dıalog der eolog1-
schen Dıskussion über dıe Autorıtät In der Kırche zurückkehren könnte, nachdem 111a

mehrere TE über eher praktısche Fragen verhandelt hat ındy O0den fragte den Pa-
triarchen dırekt » Teılen S1e diıesen Wunsch? Wırd eiıne rwägung der ekklesiolog1schen
Konsequenzen des Balamand-Dokuments den Dıalog in diese ıchtung führen? Muß
mehr Arbeıt auf internationaler ene gele1istet werden, lokale 5Spannungen 1ö-
sen ‘«

In seıner Antwort außerte sıch Bartholomaıios überraschend dırekt nıcht ERM ZUT Fra-
SC der Verschiebung, sondern nahm auch eine ertung des Dıalogs selbst VO  Z »In der
Tat wurde eine Vollversammlung der gemeiınsamen Kommıiıssıon für uNnseren Dıalog VO

3: Jun1ı In Rom geplant Wır WI1SSeEN, daß dıe römısch-katholische Seıte SCIN
chnell WI1IeE möglıch zurückkehren möchte der naturgemäßen ematı UNSCICS offi-
1ellen theologischen Dıalogs, WwI1ıe ursprünglıch geplant Dennoch, ungeachtet dessen,
WI1IE csehr WIT rthodoxen denselben unsch egen, das €e1 unseTeN Dıalog gemäl der
ursprünglıch abgestimmten emaltı wıederaufzunehmen., können WIT leiıder nıcht dıe
Hast und den Optimısmus des Vatıkan teılen, demzufolge dıe rage des Un atısmus auf
der Basıs des Balamand-Dokuments endgültıg oder wen1gstens für den gegenwä  ärtıgen
Zeıtpunkt ausreichend geklärt se1 Wıe WIT alle WI1SSsen, wurde diese rage plötzlıch akut
nach dem Zertfall des Kommun1smus, und WIT Orthodoxen iragen auf keınen Fall alur
dıe Schuld. Aus diesem Girunde’-wıissen WIT noch nıcht, wıevıel eıt nötig. se1n wırd,
dıesen brennenden Streitpunkt des Uni1atiısmus in eiıner befriedigenden Weiıise klären,

daß WIT wıeder In der Lage se1n werden, dıe ursprünglıche emalı des Dıalogs WI4Ee-
deraufzunehmen.«

In vorsichtiger Weise näherte sıch dann dıe rage dem Problem der Beziıehungen ZWI1-
schen den verschıedenen autokephalen orthodoxen Kırchen Dies auch 1m 1n  MC auf
möglıche unterschiedliche tandpunkte ZU katholisch-orthodoxen Dıalog, WIE S1e VonNn

einıgen katholıschen kumenikern apostrophiert worden n7 dıe iıhre Besorgn1s SC-
außert hatten, dıe Spannungen zwıschen den orthodoxen Kırchen könnten schwıer1g
machen, daß saämtlıche Mıtglıeder der orthodox-katholischen Dialogkommıi1ssıon in Rom
anwesend se1in werden. ; 76 selten WAarTr Ja in der katholıschen, aber auch der weltlıchen
Presse Patrıarch Bartholomaı1os als Motor der katholisch-orthodoxen Aussöhnung her-
ausgestellt worden, während I11Nan VOI em dem russıschen Patriıarchen Aleksı1] er-
stellte. er wiıirke hler eher emmend SO fragte ooden »Ist das e1in TODIEmM Sınd dıe
pannungen ernst, daß s$1e dıe Ängste derer rechtfertigen, cdıe denken, daß, selbst WEn

dıe chrıstlıchen Kırchen und Gemeiinschaften In Fragen des aubens übereinstimmen.
cdıe praktısche Eıinheıit fast unmöglıch se1n würde ‘«

Dhe Antwort VON Patrıarch Bartholoma1ios dürfte hler eine wıirklıche Klarstellung
bedeuten. Er tellte ZW al fest: @1 »keın Geheimnıis, daß in den Bezıehungen ZWI1-
schen den autokephalen orthodoxen Schwesterlgirchen TODIEMEe bestehen Oder VON

eıt eıt auftreten. Dies macht In der Tat reibungslose Zusammenarbeıt und geme1n-
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Samlle brüderlıche Handlungen In ezug auf gemeiınsame Interessen und Nutzen schwierI1-

ber dıe Verschiebung der Vollversammlung SE 1 nıcht hier begründet: » Wenn sıch 16
doch dıe gemeınsame Dıalogkommıissıon nıcht in dıiıesem Jahr In Rom reffen kann, WI1Ie
6S eplant worden WAaäl, ware CS unfaır und unrıchtig, dieses alleın den Sschwelenden Pro-
blemen zuzuschreıben, e noch zwıschen bestimmten orthodoxen Kırchen bestehen.«

Der TUn läge Im Gegenteıl In den gravierenden Problemen, cdıe weıterhın zwıschen
Rom und der Orthodoxı1ie bestünden und Z W. nıcht zuletzt auch In der ertung des
bısher Erreichten in eben d1esem Dıalog: » DIie Verschiebung der Zusammenkunft 1st
hauptsächlıc zurückzuführen auf eine Fehlınterpretation und den Miıßbrauch des VOIN

den Orthodoxen 1mM Balamand-Dokument geze1igten konzılıanten chrıistliıchen (Gelstes.
Diese Miıßıinterpretation und der Miıßbrauch des Balamand-Dokuments firaten nıcht alleın
auf bestimmter engstirn1ıger negatıver Krıtik uUurc orthodoxe überkonservatıve
oder fanatısche Elemente, sondern 1st hauptsächlıch der völlıg unerwarteten Ausnutzung
des oben erwähnten konzılı1anten Balamand-Dokumentes urec dıe römısch-katholısche
Seıite begründet, dıe sıch beeıilte, dieses Dokument, das außerordentlıc schwier1-
SCH und SanzZ spezılıschen Bedingungen verfaßt worden WAär, als eiıne Vereinbarung end-
gültıgen Charakters oder, noch schlımmer.,. als en Glaubensbekenntnis betrachten.«

SO Patrıarch Bartholoma1ios eindringlıch VOT jeder Überstürzung be1 der Weıter-
führung des Dıalogs Eıle und Überoptimismus truügen nıcht eiıner Versöhnung In Be-
sonnenheiıt Del., sondern bekundeten einen unerlaubten Irıumphalısmus, »der Un-
behagen und Miıßtrauen ogroßen Gruppen uUunseTeT Gläubigen ErZCUYL.«

Sıcher mögen dıe klaren Worte VO Patrıarch Bartholoma1o0s manchem stürmıschen
()kumeniker hart klıngen, aber be1 uh1ger Betrachtung bedeuten S1e keineswegs eın Ab-
rücken der Orthodoxen Kırche VO Dıalog, sondern eiıne sachlıche und besorgte / wWwI1-
SchenDbılanz Wıe Bartholoma10os wünschen die weltaus me1lsten führenden Vertreter der

Orthodoxı1e eiıne Fortsetzung des Dıalogs, aber Bedingungen, dıe gee1gnet
SInd, nıcht Heb Zerwürfnisse provozıeren, und dıe auch dem orthodoxen Kırchenvolk
dıe Rezeption der In Dıalogkommıiss1onen und be1 Treffen auf ST ene getroffenen
Konsensdokumente möglıch machen eingedenk jener trefifenden Formulıerungen OI -

thodoxer Kırchlichkeıt, dıe dıe vier östlıchen Patrıarchen miıt 29 Bıschöfen ıhrer S5Synode
aps 1US 848 als Antwort auf die Enzyklıka »An dıe Christen 1mM Orılent«) sand-
ten »Be1 uns können Neuerungen weder VOIl den Patrıarchen noch VO Konzılıen einge-

werden, da be1 uns der Wächter der elıgıon 1m gemeınsamen Leıb der Kırche be-
seht, 1mM olk selbst, das Wıll, cdaß se1n relıg1öser Glaube auf eW12 unverändert und
demjen1ıgen der Väter entsprechend SEe1« (Art

1KOLAUS T’hon, Bochum
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B) Das Studium der trthodoxen Theologıe 1mM Dıenst der Kırche
Ansprache VON FrOß Dr Dr Theodor Nikolaou anläßlich des

Eröffnungsgottesdienstes, 07 7996 (vel oben, FO5)

Verehrte Väter,
16 ollegen und 1e€ Studıierende,
> Schwestern und Brüder,

WIT sınd ın diesem (Jottesdienst zusammengekommen, den Begıinn des Aka-
demıschen Jahres 996/97 geme1ınsam felern. Damıt setizen WIT das fort, Was bereıts
1Im vorıgen Jahr praktızıert wurde und sıch mıt der eıt eiıner Iradıtion In Mün-
chen entfalten könnte.

Wıe 1Im vorıgen Jahr begehen WIT uNnseTren Eröffnungsgottesdienst 1mM /usammenhang
mıt einem est UNsCICT Kırche Voriges Jahr War dıes anläßlıch des Festes des eılıgen
1kolaus, der als oroßer, Öökumeniıischer eılıger dıe Ost- und Westkıirche verbindet. In
dıiıesem Jahr Eröffnungsgottesdienst mıt dem est der ELGOÖLO TnG OEOTOKOV,
des Eınzugs arlıens In den Tempel, uch dieses est vereinigt dıe Kırche
des ()stens und des Westens, obwohl dieser Sachverha vielen Chrısten In der westliıchen
Kırche nıcht geläufig 1st Das est 1st wohl dıe Mıiıtte des sechsten Jh.s ın Jerusalem
eingeführt worden. Von da AUSs wurde D auch In Konstantınopel ekannt und erfuhr eiıne
beträchtliche Aufwertung besonders urc dıe en und dıe Hymnen bedeutender Dy-
zantınıscher Theologen, WIE der Patrıarchen VO  —; Konstantinopel (Germanos und
Tarasıo0s oder des Metropolıten VO 1komede1ı1a Basıle10os. Seı1t dem zehnten DZW elften

wurde das est auch in der Westkirche gefeılert. Eın ausgezeıchneter euge dieser
Iradıtion sınd (Gemälde aus der Renaissancezeıt, dıe das est ZU Inhalt en ber 1n-
zwıschen ist 6S hıer ziemlıch In Vergessenheıt geraten und 1Ur unter der farblosen Be-
zeichnung »Gedenktag IiHISGiel heben Tau In Jerusalem« fınden

Das est des Eiınzugs arıens In den Tempel ründet in der Erzählung des apokryphen
Protoevangelıums des akobus, das e Miıtte des Jh.s verfaßt wurde. ach diıeser
Erzählung bringen oachım und Anna dıe dre1jährıge Marıa In den Tempel, S1e bıs
ihrer Verlobung miıt Joseph uch WENN der hıstorische Hıntergrun cheser r7zäh-
lung nıcht gesichert 1st, ist der Inhalt des Festes und der Zeıtpunkt, In dem 6S gefelert
wird, theologısc höchst interessant und überaus symbolträchtig. Wıe Ian den Hymnen
des Festes entnimmt, hat 6S Anfang der 40täg1gen Vorweıhnachtszeit einen tief chrı1-
stologıschen SInn. Marıa beg1ıbt sıch ämlıch In den Tempel, sıch auf dıe Geburt Jesu
Christi vorzubereıten. S1e bereıtet sıch während ihres Aufenthaltes 1M Tempel VOT, damıt
S1e selber ZU würdıgen, lebendigen Tempel des Sohnes und 0208 (jottes wırd. Darum
bezeichnet das Apolytıkıon des Festes diıesen Tag »als das Prooem1ium des Wohlgefal-
ens Gottes und dıe Vorankündıgung des e1ls der Menschen« (ZNuWEPOV TNC EVÖOKLAC
EOV TO NNOOLLLOV, KL INC TOOV XVOPOTOV SOTNPLAC LDOKNPVELC). Aus demselben
TUn sıngen WIT In der Kırche ab heute (d.h abh dem JI November) den herrliıchen
Welhnachtshymnus: »XpLoTtoCc YEVVOTOL, ÖOEXOOTE E (Chrıstus wiıird geboren, ıhn

Mıt diesem est felern WIT nıcht sehr e1in hıstorıisches oder wen1ger hıstorısches
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Ere1gn1s, vielmehr beginnen WIT in Entsprechung der allheilıgen Multter (ijottes mıt der
Vorbereıtung auf das eıhnachtsfest, auf das einmalıge Ere1gn1s der Menschwerdung
des Wortes Gottes.

ine annlıche Vorbereıtung, 1e Studentinnen und Studenten, bedeutet auch ihr be-
bensabschnıitt des Studiums der orthodoxen Theologıe der Unıiversıtät München Fr
nächst bereıtet auch das tudıum der Theologıe WI1e jedes andere tudıum auf das Be-
rufsleben VO  ; ber arüber hınaus und In erhöhtem aße zielt das Theologiestudiıum
auf einen besonderen Dienst ab, den DıIienst In der Kırche., SEe1 CS qals e1istliıcher oder als
Laıentheologe. Und da cdıie Kırche das Heılswerk des menschgewordenen 020S fortsetzt,
ist das tudıum der Theologıe eiıne Vorbereıtung auf den Dıienst dieses Heıilswerkes Das
1T heologıestudıum ist keine reın ntellektuelle Angelegenheıt, sondern sehr stark mıt dem

und dem en der Kırche verbunden. Die theologısche Wiıssenschaft und FOr-
schung ScCHIeEC  In und entsprechend das Theologiestudıum en dıe Aufgabe, den
überheferten Glauben reflektieren, nach Möglıchkeıt einsichtig und verständlıch
machen:; aber gleichzeıtig stehen S1e. 1im Dıienste dieses aubens Es geht das bekann-

Problem des Verhältnisses zwıschen Glauben und Erkenntnis bzw Forschung. Bereıts
in der en Kırche hat I1L1Lall über dAesen Sachverha Intens1v nachgedacht und D wurden
dre1ı Alternatıven aufgestellt:

»glaube und orsche nıcht« (mLOTtELE Ka Un EPEUVO)
»forsche und glaube« (EDELVO KL MLOTEVE)
»glaube und forsche« (MLOTEVLE KL EPEUVO)

Während dıe für eınen blınden und unreflektierten Glauben plädıert und dıe
zweıte den (Gthauben praktısch ausschaltet, stellt dıe drıtte Alternatıve den goldenen und
bewährten Weg der Theologıe dar Denn S1e unterstreicht den Primat des aubens und
gleichzeıntig betont S1e den unerläßlichen Nutzen der Erkenntnis. In diesem Sınne en
dıe theologısche Wıssenschaft und Forschung dıe wesentlıchen nhalte des auDens
(z.B den Inhalt des Glaubensbekenntnisses) nıcht in rage tellen oder ure pseudowISs-
senschaftlıche Erkenntnisse verändern DZWw erweıtern oder Sal

Das tudıum der Theologie diıent demnach der ahrung des e11s In der Kırche und
bereıtet auftf diıese Erfahrung VO  z Die wahre Theologıe besteht darum in dieser Rückkop-
pelung mıt der Kırche, mıt dem und dem lıturg1ischen en der Kırche egen
cheser NSCH Verflechtung VON Theologıe und kann Evagrıos Pontikos une1nge-
chränkt » Wenn du eologe bıst, wiırst du wahrhaftıg beten und WENN du wahr-
haftız betest, bıst du heologe« (E£vagrıo0s Pontikos., De oratıone 7 E 180 B)
Ahnlich hatte Eusebios VOIN Kaılsareıa sıch geäußert: DIie Iheologen bringen, sagt CT, »das
prophetische Rauchopfer dar, iındem S1e diıesem SC urc dıe ıhm emporste1-
genden Gebete dıe wohlriechende Frucht der vollkommenen Theologıe darbileten«
(Eusebios VOonNn Kaıisarela, Dem evangelıcae 10,1 BEP ZE 53)

1e Schwestern und Brüder!

Abschlıeßend erlauben S1e MIr, cdıe Studentinnen und Studenten der orthodoxen Theo-
og1e erzZiic egrüßen UnNn! en H73 erTolgreiches tudıum wünschen. Besonders
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richtet sıch meın ruß dıe ıhnen und ich el S1e ıllkommen Ich
möchte CS nıcht versaumen, dieser Stelle auch dıe Gastprofessoren In diesem Wınter-

V ater Ivanov, TAauU Georgopoulou und Herrn Galanıs begrüßben und iıhnen
für iıhre Unterstützung be1 der Lehrtätigkeıit ChH Ich an ebenfalls Vater Aposto-
I10s Malamoussıs und den übrigen Priestern, cdıe heute en diese feierliıche interortho-
doxe Liıturgie gestaltet en Uns en wünsche ich den egen uUuNnseIes dreieinıgen
Gottes, des Vaters und des Sohnes und des eılıgen Gelstes. Amen!


